Abend-Ausgabe, 


34. Jahrgang. 


3 RR 


Montag, 25. Mai. 


2 


h er ne 
75 8 
. 8 


N LN 


Nr. 18913. 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Bremen, 24. Mai. Der Senator Dr. Tuermann 
iſt geſtern Abend geſtorben. 


Wiesbaden, 24. Mai. der König von Däne 
mark ift zu einem dreiwöchigen Kurgebrauch hier 
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antrage — Zulaſſung von Frauen zu der Matu- 
ritätsprüfung — nicht zuſtimmen. „Werde der 
Antrag angenommen, jo würde der Verein, von 
welchem derſelbe ausgegangen fei, nicht fäumen, 
Privatſchulen nach dem erſtrebten Muſter in das 
Leben zu rufen und dieſe könnten leicht noch 
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verſchieden iſt. Seitdem hat es an Symptomen 
nicht gefehlt, daß die Ausſichten der franzöſiſchen 
Schuthzöllner ſich nicht zum wenigſten in Folge 
der Handelsvertrags-Derhandlungen zwiſchen 
Deutſchland und Heſterreich- Ungarn und der 
weſteren Derhandlungen mit der Schweiz u. |. w. 


ſchen Bureaus.) In der Provinz; Cordoba find 
während des elfſtündigen Kampfes bei den fetzt 
beendeten Unruhen 25 Perſonen getödtet 
worden. 

Rio de Janeiro, 24. Mai. Die Regierung hat 
das Decret zurückgenommen, wonach die Er⸗ 


. 


— 


eingetroffen. 


Der König empfing heute 
die Mitglieder der auswärtigen Eee die 
Offiziere und die Bürgermeiſter des Landes, welche 
a Glückwünſche anläßlich des Resierungs-Jubi- 
ragen darbrachten. der König nahm ſodann an 
— Bankette zu Ehren der Bürgermeiſter Theil. 
bends fand ein Galadiner zu 72 Gedecken ſtatt, 
owie die zweite Galavorſtellung im Theater. 
dem Minifter des Auswärtigen, Eſarco, iſt das 
ter ige der Krone von Rumänien verliehen 
Athen, 24. Mai. Der Großfürſt Georg iſt 
früh an Bord des Dampfers Adee er 


von der königlichen 


n Meldung des Reuter’fchen 
ea Der Räbelsführer bei der Nebel in 
bur iſt geſtern durch die englischen Truppen 


‚unter Führung des Majors Maxwell gefangen 


Buenos-Ayres, 24. Mai. (Meldung des Reuter- 


X Bon der internationalen 
Ausftellung, 


3 II. 
. tens ariſchen Kunſtſaal, über den ich 
fügen möchte rief noch wenige Worte hinzu- 


der Künſtler dieser ſofort die beſondere Begabung 


© Augen, unt 
au ick 
gusgeſtelt ban Berlin ſchaffende Leopold Horowitz 
des ungarij . 7 das Bildniß des Directors 


zu den beſten Po 


ch 
ät der Behandlung zeigt — 
Gräfin Gröben Gier fe die 


faetragen, fo daß 


urch Glas verſtärkt den Eindruck 6 
En u er ſich als ein Thiermaler erſten . 
und Pätherwerk ift dieſer mit geduldigen Schafen 
ein jeden mern vollgepfropfte Stall, von denen 
fteht, keines falt greifbarer Körperlichteit vor uns 
feen charagtoen anderen gleichend; jedes mit 
pruch au eriſtiſchen Gepräge hat vollen An- 
g 5 Individualität; obwohl dieſe 
Wend von Natur nicht übermäßig 
Vortrefflich vertrete en nit uns nun ea 
urch dieſe leuchten ur 8 die r 


llanteſten Töne ne mies entgegen, leber die 
er verfügt paolo Michetti. Er iſt 
durch ſechs Bilder vertreten. 3 — 5 


e Gemälde N die farbenprächtigen und 


hebung der Zölle in Gold verfügt wird, ſetzte 
jedoch eine Zuſchlagſteuer von 5 Proc. auf die 
gegenwärtigen Zölle feſt. Sämmtliche Zölle 
werden in Papier gezahlt werden können. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 25. Mai. 
Kerabſehung der Getreidezölle in 
Frankreich. 

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat am 
Sonnabend den Antrag Biger betreffend die 
Herabſetzung des Eingangszolles für Getreide auf 
3 Fres. und für Mehl auf 6 Zrcs. mit der 
Maßgabe, daß das beantragte Geſetz für die 
Zeit vom 1. Auguft 1891 bis zum 1. Juni 1892 
Geltung erhalten folle, angenommen. 349 Abge- 
ordnete ſtimmten für, 136 gegen den Antrag. 
Ein von dem Abgeordneten Duman eingebrachtes 
Amendement, welches die gänzliche Aufhebun 
des Zolles fordert, wurde mit 358 gegen 1 


Stimmen abgelehnt. 


Aber auch ſchon die Thatſache von der Herab- 
ſetzung der franzöſiſchen Getreidezölle wird bei 
uns in ſchutzöllneriſchen und freihändleriſchen 
Kreiſen großes Intereſſe erregen. Jenſeits der 
Bogeſen hat man alſo der Steigerung der Ge- 
treidepreiſe Rechnung getragen. In Frankreich 
hat bekanntlich die Agrargeſetzgebung ſchon * 
Anfang des Jahrhunderts die Theilung der 
großen Latifundien begünſtigt und eine Zer⸗ 
ſtückelung des Grundbeſſtzes in einem wech 
herbeigeführt, wie eine ſolche in den weſtſichen 
Provinzen Preußens und in Süddeutſchland be⸗ 
ſteht. Die agrariſche Schutzzollbewegung iſt dem 
nach in Frankreich vorzugsweiſe von dem bäuer- 
lichen Mittelſtande getragen worden. um ſo 
durchſchlagender iſt die Wirkung geweſen, welche 
die Erſchwerung der Dolksernährung auf die 


Getreidezollintereſſenten ausgeübt hat. Dazu 
kommt, daß der Antrag auf Herabſetzung der 
Zölle nicht von der Regierung ausgegangen, ſondern 
aus der Initiative der deputirtenkammer hervor⸗ 
gegangen iſt, ſo daß des Umwegs über dels⸗ 
politiſche Abmachungen gar nicht bedurft 


Allerdings iſt die Jollermäßigung 
auf zehn Monate beſchloſſen worden, 
im nächſten Jahre erneuten Beſchluſſes bedürfen 
würde, wenn das Wiederinkrafttreten des 
früheren Zollſatzes vom 1. Juni a verhindert 
werden ſoll. Ueber die vorgeſtrigen Verhand- 
lungen liegen auffallender Weiſe bisher ein- 
gehende Nachrichten noch nicht vor; man wird 
aber annehmen dürfen, daß der Veſchluß in 
engem Zuſammenhange mit den diesjährigen 
Ernteausſichten ſteht. Wenn man ſich erinnert, 
mit welcher Leidenſchaft gerade elſaß-lothringiſche 
Abgeordnete im Reichstage vor einigen Monaten 
gegen die Anträge auf Kerabſetzung der Getreide- 
zölle agitirt haben, jo muß der Beſchluß der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer um fo bedeu- 
tungsvoller erſcheinen, da die ländlichen Beſitz⸗ 
verhältniſſe in Frankreich annähernd dieſelben 
ſind wie in den früher franzöſiſchen Gebieten 
Elſaß-Cothringens. 

Inwieweit die rückläufige Strömung auf dem 
Gebiet der Agrarzölle in der ag Depu- 
tirtenkammer Rückſchlüſſe auf die Stellung der 
Mehrheit zu der Reviſton des geſammten Zoll- 
tarifs rechtfertigen würde, iſt eine noch offene 
Zrage. Die mit der Berathung des neuen Zoll- 
tarifs beauftragte Commiſſion iſt bekanntlich in 
ihren Vorſchlägen noch weit über die von der 
Regierung beantragten 3ollerhöhungen hinaus- 
gegangen und hat unter der Führung der 
Meline u. Gen. einen Weg eingeſchlagen, der von 
dem der amerikaniſchen Mac Kinley Bill wenig 


die Augen blendet. 
„Proceſſion“ find die vielen nackten Bübchen, die 
auf der oberſten Stufe der Kirchentreppe ſtehen. 
Hier hat ſich 


ſo Laß es 


erheblich verdunkelt haben. Die franzöſiſche In- 
dufrie. namentlich Ar diefelbe auf die Aus- 
fuhr angewieſen ift, beginnt zu fürchten, daß die 
Zolipolifik der Meline u. Gen. zu einer gefähr 
lichen Sfolirung Frankreichs führen werde. 

Es wird von großem Intereſſe ſein, Kier 
ſtellen, inwieweit der vorgeſtrige Beſchluß der 
Deputirtenkammer der Ausdruck einer allge- 
meinen Ernüchterung der Anhänger der extremen 
Schutzzollpolitik iſt. der Ausgang der allge 
meinen Zolldebatte wird darüber in Kürze Klar - 
heit gewähren. 


Trennung des 1 der öffentlichen 


rbeiten. 
Die Meldung, daß die bisherige III. Abtheilung 
des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten, welche 
lediglich die Verwaltung des Bauweſens umfaßt, 
in Zukunft ausſchließlich den Geſchäftskreis des 
Arbeitsminifters bilden werde, während die bis- 
herige I. Abtheilung, d. h. die Eifenbahnabtheilung 
als getrennte Miniſterialinſtanz organiſirt werden 
ſoll, wird in weiteren Kreiſen mit Befriedigun 
aufgenommen werden. Die Ueberzeugung, da 
die Perſonalunion zwiſchen der Eifenbahnver- 
waltung und dem Waſſerbau auf die Dauer mit 
der Entwickelung, welche der Kanalbau im Inter- 
eſſe des allgemeinen Verkehrs und namentlich der 
Landwirthſchaft nehmen muß, auf die Dauer ohne 
5 des einen oder anderen Theils nicht 
beſtehen bleiben kann, hat in den letzten Jahren 
vor allem die Frage der Erörterung über den 
Mittellandkanal immer weitere Verbreitung ge- 
wonnen. Wie unſer Berliner -Correſpondent 
ſchreibt, würde der bisherige Director der Bau- 
abtheilung, Geh. Ober-Reg.-Rath Schultz mit der 
Leitung des Arbeitsminiſteriums betraut werden. 
Die Neubildung eines beſonderen Eiſenbahn⸗- 
miniſteriums, zu deſſen Chef Eiſenbahnpräſident 
Thielen beſtimmt iſt, fett ſelbſtverſtändlich eine 
Abänderung des Etats und die Bewilligung des 
Gehalts für den Eiſenbahnminiſter voraus. Die 
Zahl der preußiſchen Miniſterien würde dann auf 
zehn ſteigen. 
3 4 


des Abgeordnetenhauſes betreffend die Petition 
des deutſchen Frauenvereins „Reform“ in Weimar, 
über den erſten Antrag der Petition, die 
Gründung von Mädchengymnaſien betreffend, zur 
Tagesordnung überzugehen, dagegen den even- 
tuellen Antrag, Zulaſſung zum Maturitätsexamen 
der königl. Staatsregierung zur Erwägung zu 
überweiſen, iſt an dieſer Stelle ſeiner Zeit be⸗ 
richtet worden. der VBeſchluß iſt, was der jetzt 
vorliegende ſchriftliche Bericht nicht erwähnt, mit 
8 gegen 6 Stimmen angenommen worden; von 
21 Mitgliedern der Commiſſion waren alſo nur 
14 anweſend. Die Verhandlung im Plenum wird 
erkennen laſſen, ob hier nur eine Zufalls-Mehrheit 
den Ausſchlag gegeben hat. Bei der Verhandlung 
im Plenum wird ſich hoffentlich der neue 
Cultusminiſter Graf v. Zedlitz ſelbſt über 
ſeine Stellung zu der Frauenfrage eingehend 
äußern. Geheimer Ober - Regierungs - Rath 
Dr. Schneider, welcher der Verhandlung in der 
Commiſſion beiwohnte, erklärte ausdrücklich, 
man habe im Minifterium angenommen, daß die 
Frage der Zulaſſung der Frauen zum medizinijchen 
Studium nicht zur Erörterung kommen würde 
— obgleich dieſe Frage in der Petition erwähnt 
war — anderenfalls würde er nicht allein er- 
ſchienen ſein. Wie beſchränkt der Standtpunkt 
iſt, von dem der Vertreter der Unterrichtsver⸗ 
waltung ausging, ergiebt ſich am deutlichſten 
aus feiner Erklärung, er könne dem Eventual- 
CCC ãĩ ͤ ccc EEE ENTER ET SOEREEITH TEE 


ab. Michetti hat eine Vorliebe für alles, was 
originell iſt, jo giebt er feinen Gemälden durch- 
aus abſonderliche Rahmen. Daß dieſelben ſchön 
wären, kann ich nicht behaupten; fie haben ftellen- 
weiſe einen ſtumpfen Bronceton, dann wieder 
ſehen ſie aus wie roſtiges Eiſen, und reliefartig 
darauf kriechen allerhand ekles Gethier: Gcor- 
a Spinnen und ſonſtiger wunderlicher 
errath. b 
Ein Senrebüd von Rotta enthält einen liebens- 
würdigen Spott daf weibliche Eitelkeit. Zwei 
junge Mädchen, die kaum die Grenze der Kind- 
heit überſchritten haben, ſitzen am Strande, vor 
ihnen liegt eine Menge der verſchiedenartigſten 
Muſcheln. Die eine, dem Beſchauer den Rücken 
wendende, hat einen Seeſtern hervorgeholt und hält 
ihn der anderen auf den Scheitel. der Ausdruck 
im Geſicht des ſo geſchmückten Kindes 10 von 
einer drolligen Lieblichkeit. Man ſieht ihr die 
Ueberzeugung an, daß ſie ſich wundernett findet, 
aber ſie ſchämt ſich ein wenig dieſer Ueberzeugung. 
Im Hintergrund des Bildes fit eine dicke Henne 
auf dem am Boden liegenden Maſt und putzt 
eifrig ihr gelbes Gefieder. Das iſt alles ſo heiter 
und anmulble, daß man nicht müde wird, wieder 
und wieder hinzuſchauen. A 
Ein in feiner Compoſttion total unverſtändliches 
Bild hat Giovanni, einer der „Modernen“ einge- 
ſandt. Bei dieſem „Nirwana“ kann man ſich in 
der That nichts denken. Ein Zeder, der das Bild 
betrachtet, fragt den Anderen, „was ſtellt es vor?“ 
Aber die Antwort bleibt aus, der Gefragte möchte 
elbſt eine en haben. Im Kinkergrunde 
es Gemäldes erhebt ſich eine übrigens vortrefflich 
emalte Gletſcherwand. Vor diefer ſchweben vier 
rauengeſtalten mit gelben, langflatterndengaaren, 
die Oberkörper ſind nackt, der übrige Theil des 


| Die Regierung und die Frauenfrage. 
ueber den Beſchluß der Unterrichtscommiſſton 


gebenden Stellen gegeben haben, iſt von dieſen 
9 Geſtändniß, die ultraſchutzzöüneriſche 
Großinduſtriellen ſich durch Rarteinahme ne 


bedenklicher fein als öffentliche Schulen, welche 
unter ſorgſamer Aufſicht ſtänden.“ 


Gegenüber einer jo verknöcherten Bureaukratie 


werden die Dorkämpfer der Frauenbewegung 


einen harten Stand haben. 


Der Centralverband deutſcher Induſtrieller auf 
dem Rüchzuge. 

Nan erinnert ſich der famoſen Erklärung des 
Central-Derbandes deutſcher Induſtrieller, in der 
geſagt war, die Induſtrie habe gar kein Intereſſe 
an dem Zustandekommen eines deutfch-öfterreichi- 
ſchen Handels vertrages, ſofern die etwaigen Dor- 
theile auf Koſten der deutſchen Landwirthſchaft er- 
reicht werden ſollten, da die Intereſſen der In- 
duſtrie mit denjenigen der Candwirthſchaft iden⸗ 
tiſch ſeien. In der am Freitag abgehaltenen Aus- 
fhußligung des Centralverbandes hat nun, wie 
fehr kur; telegraphifch berichtet ift, der Geſchäfts⸗ 
ührer, Kerr Bueck, hervorgehoben, jene Erklä- 
rung habe nur den Zweck gehabt, der Meinung 
entgegenzutreten, als ob Deutſchland in Folge des 
Druckes der öffentlichen Meinung ohnehin die 
Getreidezölle herabſetzen müſſe, alſo Conceſſionen 
für dieſelben nicht fordern könne. 

„Die Entftellung, ſagte Herr Bueck, welche die vor- 
gedachte Erklärung ſeitens alter Gegner des Central 
verbandes erfahren hat, gab den Leitern deſſelben 
Veranlaſſung, den maßgebenden Stellen Aufklärxungen 
3 die mit Befriedigung aufgenommen worden 

n 2 

Bekanntlich ift gegenüber der ei des 
Centralverbandes der „Reichsanzeiger“ in der 
Lage or van in Abrede zu fiellen, daß der 
Gentralverband ein Recht habe, ſich als Ver- 
treter der deutſchen Induſtrie zu geriren und der 
Auffaſſung entgegenzutreten, als ob die deutſche 
Induſtrie ein eigenes Intereſſe an dem Abſchluß 
eines Kandelsvertrags mit Oeſterreich-Ungarn 
. Nicht „alte er 17 des Centralverbandes“ 
find es geweſen, welche jene Erklärung „ent- 
tellt“ haben, ſondern das Organ der Regierung, 

er „Reichsanzeiger“ ſelbſt. die Aufkläru 
welche die Leiter des Centralverbandes den maß⸗ 


die landwirthſchaftlichen Schutzöllner 
leiten laſſen, aufgenommen worden. 
was ſich beſſert. 


Die Egidn'ſche Verſammlung und der 
Proteſtantenverein. 

Ueber die Egidy'ſche Berfammlung, über welche 
zu berichten der Einberufer ſich ſelbſt vorbehalten 
hat, giebt die Proteftantenvereins- Correfpondenz 
Mittheilungen, ſoweit fie die Haltung des Pro- 
teſtantenvereins betreffen. 

Der Vorſtand des Proteſtantenvereins hatte auf 
Einladung des Herrn v. Egidy an der Verſamm⸗ 
lung theilgenommen, um die Grenzen feſtzuſtellen, 
innerhalb welcher der Derein mit den Egidy'ſchen 
Gedanken ſich in Uebereinſtimmung befindet und 
inwieweit er eine abweichende Stellung einnimmt. 
Nach der religiöſen Seite hin geſchah dies im 
weſentlichen durch den Mund des Predigers 
Schmeidler, nach der hirchenpolitiſchen durch den 
Vorſitzenden des Vereins, Kammergerichtsrat 
Schröder. der Kern dieſer Darſtellungen dar 
dahin zuſammengefaßt werden, daß die Pertreter 
des Proteſtantenvereins einmal betonten, daß auch 
das Chriſtenthum in ſeiner hiſtoriſchen Erſcheinung 
aufgefaßt und als eine Religion behandelt werden 
müfje, welche eben darum von der Perfönlichkeit 
Jeſu Chriſti nicht losgelöſt werden könne, und 
ſodann, daß auch die Kirchen nicht nur natürliche 
Ordnungen wie Staat und Gemeinde ſeien, ſondern 


aben 
ut Ding, 


Körpers in dicke Decken eingehüllt. Unter ihnen 
breitet ſich eine Schneefläche aus, Birkenſtämme 
* an einzelnen Stellen daraus hervor. Ein 
kaltes klares Licht ruht auf dem ganzen. der 
Anblick dieſer gemalten Kälte macht fröſteln, nur 
ſchade, daß die Staffage ſo verrückt, an jene von 
von Medien geſchauten wWeſen aus „der Vierten 
Dimenfion” erinnert. Derſelbe Künſtler bekundet 
in feinem „Pflügen im Engadin“ eine abfonder- 
liche Vorliebe, die Farbe wie Mörtel zu be. 
handeln, in dicken zähen Linien zieht er die Erd. 
E las 5 bee 

en Charakter einer römiſchen Billa — Villa 
ift in Italien ausſchließlich für den Park und 
nicht für das Kaus in demjelben gebräuchlich — 
giebt Marius de Maria in feinem nicht fehr 
umfangreichen Gemälde „Leiter Sonnenstrahl“ 
wieder. Rothglühend liegt der letzte Strahl auf 
der Gruppe dunkler Pinien und dem thierifch 
menſchlichen Geſicht eines Centauren, der vorüber- 
ſprengt und einen in den Park eingebrochenen 
Eber zu verſcheuchen ſucht. Es iſt der italleniſche 
Abend, der mit ſeiner berauſchenden Luft, ſeinen 
tieſen Schatten und ſeinem rothen Licht den 
Menſchen verführt, allerhand phantaſtiſche Ge- 
bilde in dieſe Landſchaft zu zaubern. 

Bon unruhiger Buntheit ift das figurenreiche 
Bild des Römers Scipione Dannutell! „Das 
Blumenfeſt in Penedig“. die Zeichnung und die 
Bewegung der Geſtalten, das Spielen des Windes 
in den Gewändern, den Bannern und Fahnen 
der ſich in endloſer Kette über die Schiffsbrücke 
8 Prozeſſton iſt ganz vorzüglich. In Angelo 
dall Oca Biancas rieſigem Bilde „Der Frühling” 
treten zwei ſchöne junge Frauengeſtalten mit 

ortraitartiger Genauigkeit beionders 3 — 

aneben wird in ganz verſchwommenen ö 


in ihrer hiſtoriſchen Erſcheinung auch als fo „bru- 
tale Thatſachen“ anerkannt und behandelt werden 
; müſſen, daß man nicht glauben dürfe, dieſelben 
g befeitigen zu können. In dieſer letzteren Be- 
ziehung knüpfte Kammergerichtsrath Schröder 
an die Thatſache an, daß die römiſch-katholiſche 
Kirche in Deutſchland über ein Prittel der 
Parlamentsſitze verfüge. Er kam auch in die 
Lage, mit Nachdruck zu erklären, daß der deutſche 
Proteſtanten-Berein nichts weniger erſtrebe, als 
etwa — wie von einem poſitiven Geistlichen ge⸗ 
meint worden war — die Egidn'ſche Bewegung 
für ſich zu confisciren. Redner führte aus, daß, 
abgeſehen davon, daß ſchon das perſönliche Auf- 
treten des Seren v. Egidy dies ausſchließe, der 
deutſche Proteſtanten-Derein keinerlei von der 
evangeliſchen Kirche getrennte Zwecke verfolge; 
ſeine Mitglieder würden ihrerſeits kein Bedenken 
tragen, wenn Kerr v. Egidy erweiſen werde, daß 
er für diejenigen Zwecke, welche ihm mit den 
Beſtrebungen des Proteſtanten-Dereins gemeinſam 
ſeien, eine neue machtvolle Bewegung im deutſchen 
Dolke zu organifiren im Stande ſei, in die 
Egidp'ſchen Cadres einzutreten. Die von Herrn 
v. Egidy einberufene Derſammlung ſei dafür 
einſtweilen aber noch kein Beweis und bis jene 
| 8 erfüllt ſei, halte der Verein 
gerade im Intereſſe der gemeinſamen Zwecke es 
für geboten, die von ihm geſammelten evangeliſchen 
Kräfte fee e und innerhalb der 


den man ihm im Club gegeben hat: der Roi- 


ſtaquouero.“ 
Italien. 

Rom, 23. Mai. Wie verlautet, wird der Papſt, 
obwohl derſelbe ſich vollkommen wohi befindet, 
nach Abhaltung des Conſiſtoriums am 4. Juni, 
die außerordentlichen Empfänge während der 
Dauer der heißen Saiſon einſtellen. (W. T.) 

Serbien. 

Belgrad, 23. Mai. Die liberale Partei und 
die Sortfprittspariei proteſtirten dagegen, daß 
der Beſchluß der Shkupſchtina betreffend die 
Königin Nakalie zum Geſetz erhoben werde. — 
Der Polizeipräfert von Belgrad und der Com- 
mandant der Gendarmerie ſind wegen ihres 
Verhaltens bei der Ausweiſung der Königin 
Natalie in Unterſuchung gezogen worden. (W. T.) 
— —— 


Die Provinzial-Thierſchau zu Elbing. 
(Landwirthſchaftliche Original-Correſpondenz 
der REG?) 


Die Pferde-Auskellung umfaßt 256 Nummern, 
darunter nur eine kleine Jahl von Fengſten. Die 
Stuten, von welchen viele ihre Füllen neben ſich 
haben, ſind zum kleineren Theile edler Abkunft, 
mehrere Trakehner, zum größeren Theile von 
guten Formen, ohne das gefällige ſchöne Keußere, 
an weſches wir bei oſtpreußiſchen Ausftellungen 
gewöhnt find, Man darf jagen, daß im großen 
und ganzen ein tüchtiges Juchtmaterial vorgeführt 
war, welches bei ſachgemäß geleiteter Zucht durch- 
aus geeignet erſcheint, die weſtpreußiſche Pferde- 
zucht in gar nicht langer Zeit zu hoher Blüthe zu 
bringen. Als charalfteriſtiſch glauben wir an- 
führen zu dürfen, daß die ausgeſtellten pferde ſich 
durch kräftige, meiſt gut geſtellte Beine, breite 
Bruſt und Kruppe auszeichnen, aber etwas 
langen und weichen Rüden haben; hierdurch 
werden fie zum Gebrauch als Reitpferde weniger 
geeignet, und iſt dies ein Mangel, bei welchem 


im Kriegsminiſterium erhalten, die derſelbe] kommen der Landgemeindeordnung ermöglichen 
mißbraucht habe. Das Gericht verfügte darauf werde. ? 
am Sonnabend die Beſchlagnahme der Bro- * [Die „Hamburger Nachrichten“]. Fürft Bis- 
ſchüre, ließ Triponnet verhaften und ver | mars Organ, verlangen, „daß der bevorſtehende 
anlaßte bei Turpin eine Hausfuhung, worauf natfonalliberale Parteitag Stellung zu den ſchwe⸗ 
geſtern auch dieſer ſelbſt verhaftet wurde. benden Handelsvertrags-Berhandlungen und den 
Turpin hatte feine Broſchüre mit den Photo-] damit verknüpften Fragen der Aenderung des 
graphien der Pläne an Frencinet geſandt, welche] beſtehenden Zolltarifes nimmt“ und zwar im 
Triponnet dem Kaufe Armſtrong mitgetheilt Sinne der Erhaltung des jetzigen Wirthſchafts⸗ 
hatte, Die Photographien find in London ge- | fuftems und der Derwerſung des öſterreichiſchen 
fertigt, die Pläne betreſſen Sprengminen, Melinit- | Kandeisvertrages. — Trotz der hinter den „gam- 
bomben und gewiſſe Berichte über artilleriſtiſche] burger Nachrichten“ ſtehenden großen Friedrichs 
Gegenſtände. Die Staatsanwaliſchaft wurde ſofort ruber Autorität wird ſich die nationalliberale 
angewieſen, gegen Turpin und Triponnet ſtrenge ] Partei wohl hüten, einen ſolchen Selbſtmord zu 
einzuſchreiten. Beide werden auf Grund des Ce- begehen. 
ſetzes vom 18. April 1886 wegen Veröffentlichung | Bielefeld, 21. Mal. Der „Irkf. Ztg.“ wird 
einer für die Landesvertpeidigung wichligen Ur- geſchrieben: „In den Berichten anti ſemitiſcher 
kunde verfolgt werden. Ein Schwager Triponnets | Flätter über den in dieſer Woche in Leipzig ſtatt⸗ 
ſoll deſſen Mitſchuldiger fein. gehabten „deutſch-ſockalen Parteitag” wird 
Einer Pariſer Meldung von geſtern zufolge hat | rieſig renommirt mit der großen Zahl der Be- 
ſich der Director der Firma Armſtrong einem grüßungstelegramme, die aus allen Theilen des 
Rebacteur des „Tempe“ gegenüber dahin aus- eiches und aus dem Auslande eingelaufen ſein 
geſprocken, daß die Derſuche Turpine nur mit | ſollen. „Ueber 150 Telegramme wurden verleſen.“ 
5 Schießbaumwolle ausgeführt worden | Wie ſoiche begeiſternden Begrüßungen gemacht 
eien und daß er den Zündkolben der franzöfifhen | werden, geht aus folgendem Rundichreiben bes 
Ariegsverwaltung gar nicht nenne. Alle Jeich- | Wittener Antiſemitenhäuptlings Dr. König hervor, 
nungen und Apparate ſeien durch Turpin ſelbſt das die gieſige „Volhs wacht“ mittheilt: 
ohne Vermittlung Triponnets von Armstrong aus] F. P. Ich bitte Sie freund lichſt, am Montag, den 
geliefert worden. 18. d., Nachmittags gegen 3 Uhr, ein Begrüßungs⸗ 
Jedenfalls iſt es nunmehr wohl mit dem Melinit- ] telegramm für den Parteilag in Ceipjig an die Abreſſe: 
ſchrechen, der bei den Geptennatswahlen be- | „Fritſche, Leipzig, Stadt Nürnberg, oder am Dienflag, 
kanntlich zuſammen mit dem Pikein und den | den 13. 10 ee gegen 9 ar em Era Leipzig, 
Barackenbreitern eine fo große Rolle ſpielte, end- 3 8 . gewählt ae achten 
Allig vorbei. 18. Mai 1881. Mit deutſchem Gruß Dr. König. 
Deutſchland. Kamburg, 25. Mai. Nach dem endgiltigen Er- 
I. Berlin, 24. Mai. Wie wir hören, wird die | Perıik Der Votksrühlung vom 1. Debr. v. 9. 


beträgt die Bevölkerung des hamburgiſchen 
Ausdehnung des allgemeinen Ausnahmeiarifs | Staates 622 580 Geeien, demnach 103 910 Bun 
für geringwerthige Düngemittel u. ſ. w. vom 


ahre 1885. 
1. Januar 1890 auf Steinnohlen, Braunkohlen, fen der Droichlade von Carſtenn gegen 
BEE" e 
8 e. „kannte Theilurtheil des hiefigen Kammergerichts 

bahnrath in feiner geſtrigen Sitzung einftimmig die dem Koger 1 Rente um rund 3000 e Der Zucht vor allen Dingen 
befürwortet hat, ſpäteſtens im Ferbſt d. J. zur] Mark herabgefeht. Im übrigen find die beiber- | Mährend das Malte Blut durch 2 Kenafte, 
re ri gelangen. der Zariffay beträgt ſeitigen Reviſſonen als unbegründet zurückge. einen Oldenburger und einen Clndesdaler ver- 
‚02 Bi. per Tonnenhilometer und 7 mh. per] wieſen. Die Anichluß-Reoifion betraf ein Object | treten war, ſcheint uns durch eine ganze Reihe 
Doppelwaggon Adjertigungsgebühr, Bei ent- von rund 300 k. von Stuten von ſchweren Wagen- und Acker 
fernungen über 350 Ailometer tritt eine weitere] Karlsruhe, 28. Mal. Ueber das Befinden der ſchlägen der Beweis geliefert zu ſein, daß man 
Ermäßigung des Satzes ein. Aronpeinzeiin von Sczweden, der Tochter des] auch ohne ilfe des enorm ſchweren Aaltblutes 
” Berlig, 24. Mal. Der Köln. 3tg.“ wird aus | Großherzogs, find aus Capri befriedigende Nach- ganz ausreichend ftarke Thiere produciren kann. 
Amfterbam gemeldet der Minifter des Aeuferen richten eingelaufen. Die Kronprimgeſſin ift geſtern Beſonders in die Augen fielen einige Familien, 
‚habe einer Abordnung der deutfhen Silfs- und | nach Neapel gereift, um der önigin von Italien fo die Stute Flaria (Rat. Nr. 209) des Herrn 
Turnvereine mitgetheſit, die Kaiſerin werde den | einen Be uch abzuſtatten. In den nächſten Tagen Schlenther-Kleinhof, welche 14 Jahre alt iſt, ſeit 
Raijer dei feinem Beſuche in Amſterdam be- beabſichtigt die Kronprinzeſſin an den oberitafieni- 8 Jahren von ihrem Beſitzer geritten wird und 
gleiten. ſchen Seen Aufenthalt zu nehmen. 7 Füllen gebracht hat. Davon waren 5 zur 
[Der Asifer] dürfte erſt am 29. d. mts. Mainz, 23. Mai. Das Landgericht vertagte die Stelle und zwei davon hatten ſchon Füllen, 
wieder nach Berlin zurückkehren und ſich ſodann Eiviihlage des Architekten Keyl, nachdem die | diefe Collection, welche auch durch eine 
großen Fri ſahrs parade des Gand beatung der | Lieutenants Hüffer und Leydheczer ſich bereit | Brämie ausgezeichnet iſt, bietet ein außerordentlich 
großen SFrühjahrsparade des Hardecorps nach erklärt, für den durch den Gäbelangrifj entſtan- intereſſantes Bild der Dererbung dar. Betreffs 
oem zenpeihofer Felde begeben, Definitive Be- denen Schaden ſolidariſch zu haften. Die Aus- | der übrigen Prämürung bei Pferden wie bei den 
oc noch nicht ihr, bes Salfers find meſſung des Schadenbetrages iſt für Ipäter vor. anderen Thieren verwelſen oie auf den de. 
don nod nicht bierner gelangt. 5 d. M. behalten worden. : ſonderen, in dieſer Zeitung erſchienenen Bericht. 
findet ſodann im Luftgarten u potsdam vor Eiſenach. 24. Mai. Die fünfte Hauptver-] Einen ganz hervorragenden Eindruck machte 
dem Kaiſer und Könige die 1 über die in | jammlung des Deutichen Vereins für Kuaben- die Ausſtellung von Rindsieh, ſowohl der Zahl, 
doetsdam garniſonirenden Regimenter des Garde | Handarbeit wurde Heute Morgen 11 uhr von | als der Dorzüglichneit der Thiere nach. Bon 
corps > ar. re jegt bei] dem Dorfihenden Lammers (Fremen) eröffnet. | 8 Ausfteilern waren Rinder der Gimmenihaler-, 
Rein 22 Ad bebient ae mit | Im Auftrage des großherzoglichen Gtaatsminifte- | Breitenburger- und Wilſtermarſch-Race ange⸗ 
einer unter feiner Leiſtungsfä igkett e riums begrüßte Schulrath Eberhardt (Weimar), meldet, alle übrigen waren Holländer oder Sſt- 
Geſchwindigkeit, weil ſonſt die Laſthähne Schaden er- im Namen der Stadt Eiſenach eee frieſen, unter letzteren ein Stamm rothen Diehes, 

leiden könnten. Bei einer ſchnelleren Fahrt wirft das | Wittrock die Berfammlung. . Seiner, e welches ſich durch gefä Jormen auszeichnete, 


evangeliſchen Kirche für eine geſunde Entwickelung 
des Chriſtenthums nutzbar zu machen. 
Franzöſiſch-iſchechiſche Verbindung in Prag. 
In grellem Gegenſatze zu der thätlichen Miß⸗ 
handlung eines Berliners, welcher die tſchechiſche 
Ausftellung zu beſuchen jo unvorſichtig war, ſieht 
eine große Demonftration und Sympathiekund⸗ 
gebung, welche dem „Neuen Wiener Tageblatt 
zufolge am Zreitag franzöſiſchen Ausftellungs- 
gäſten zu Ehren in Scene geſetzt wurde. Eine 
ae nden franzßſiſche Studenten Deputation 
traf näm in Prag ein, zu dem doppel- 
ten Zwecke, die iſchechiſche Ausſtellung zu 
deſuchen und zugleich einem Studentenfeſte 
beizuwohnen. Eine große iſchechiſche Doiks⸗ 
menge, ungefähr zweſtaufend Perſonen, hatte 
lich in Erwartung der Gäſte vor und auf dem 
Bahnhofe angeſammelt, um den Franzoſen einen 
demonſtrativen Empfang zu bereiten. Als der Zug 
in die Halle einfuhr, wurden die 1 
Bäfte mit dem ſtürmiſchen Rufe: „Vive 5 France!“ 
empfangen und mit einer franzö > und 
Iſchechiſchen Anſprache begrüßt. Beide Redner be- 
tonien, daß die Tſchechen und die Franzofen einen 
gemeinſamen Feind, den Germanismus, zu be⸗ 
kämpfen haben und deshalb feſt zu einander 
halten müſſen. Nachdem die Franzoſen die bereit⸗ 
gehaltenen Wagen beſtiegen hatten, geleitete ſie 
die Volksmenge in langem Zuge durch die leb⸗ 
ze Straßen. Die Polizei zerſtreute die 
emonſtrationsluſtigen. 


Die Reife des Zarewilſch. 


Torpedoboot hochgehende Wellen auf, welche die nur ][Geſchäſtsberichts rachen rtel | aber doch nur ne u 
mit "baum ee ee, ee 8 Seren und Kalb (Gera) über den Arbeits- ven Breifenburger- und Wilſtermarſch⸗Thieren 
Frachtſckiffe mit Waſſer füllen würden. Süne unterricht für Knaben von 7 bis 10 Jahren.] waren einige vorzügliche, wie Nr. 63 im Beſitze des 
err v. Bennigſen.] Zu der erwähnten] Eine von Groppler (Berlin) vorgeſchlagene Re- | Herrn Sliekbad-Ehottfcheroke, eine Kuh, welche 
Mittheilung der „Mejer-Jeitung” aus Jannover, ſolution, in weicher die Nothwendigleit einer den Typus der Maftfähigheit im höchſten Grade 
welche ſich mit den Miherfolgen des Oberpräfiden- | Verbindung zwiſchen den Arbeitern des Kinder- zur Erſcheinung brachte. 
ten v. Bennigſen und deffen Ernennung zum Nach- gartens und der Schülerwerkſtatt betont und] Bon größter Bedeutung waren die Holländer, 
folger des Miniſters v. Bötticher beſchäftigte, den deulſchen Schülerwerkſtätten praktiſche DBer- | von welchen einige Ferden eine außerordentlich 
ſchreibt die ⸗Rational-Zeitung“ ſehr ſpitz: „Die ſuche in dieſer Richtung empfohlen werden, ge- großze Ausgeglichenheit der Formen zeigten, und 
Wes Stg.“ wird ja wohl wiſſen, von wem fie | jangte einſümmig zur Annahme. „Zum nädit- | an welchen man die verſchiedenen Züchtungs⸗ 
bannoverſche Artikel aufnimmt; ohne eine Der- | ja rigen Derſammlungsort wurde Königsbergi. Pr. | richtungen aufs eingehendfte ftudiren konnte. Die 
muthung betreffs des Verfaſſers zu haben, müſſen | beftimmt, | alt bekannten Zuchten von Meſtin, Lautenſee, 
wir ſagen, daß ein weifiſcher oder ſonſtiger Frankreich. Sobbowitz u. a. waren in reichlicher Zahl und 
Gegner des Jerrn v. Bennigſen, wenn er unter IErkönig Milan in Paris.] von dem vorzüglichen Thieren ausgeſtellt, und die Preis- 
der Maske des Wohlwollens eine Anzapfung | geben, das Exhönig Milan in Paris führt, richter hatten eine ſchwere Aufgabe, hier das Beſte 
deſſelden unternehmen wollte, ſich ungefähr ſo entwirft Latour St. Jaques im „Figaro“ feſtzuſtellen. Die junge weſtpreußiſche Ferdbuch- 
äußern konnte, wie es in dem Artikel der | das folgende Bild: „Wenn Sie im Bois in einem | Geſellſchaft hat fi vortrefflich eingeführt, unter 
„Weſ.-Ztg.“ geſchieht. Wir wiſſen nicht, ob Herr jür den Monat gemietheten Coupé, im Theater | den beſten Thieren waren viele, welche durch den 


v. Bennigſen Miniſter wird, aber wir wiſſen, einer i Br bewieſen, d ie ntragung in das 
daß, Sale we enn Minifteramt übernehmen fell, n einer Parterreloge, im Reftaurant hinter einer and f aß fie zur Eintragung 


es ſicher nicht darum geſchehen würde, weil ſeine 
Stellung in Hannover eine „peinliche“ und „un- 
erquickliche⸗ wäre“. — Die „Nat.-3tg.” hätte 
ruhig hinzuſetzen können, daß bisher von dem 
Rücktritt des Miniſters v. Bötticher nicht die 
Rede ift, und daß demnach Kerr v. Bennigſen 
vorläufig nicht Miniſter wird. 

* [Bikmann] und Dr. Bumiller find am 
Sonnabend in Wien eingetroffen. ; 

* [Herrenhaus und Landgemeindeordnung.] 
Nach officiöſen Andeutungen rechnet man 


ä den Derurtheilten erhebliche Straf- 
milderungen und Begnadigungen bewilligt. Go 
38 wird a zu Zwangsarbeit Berurtheilten, 
welche der Enade würdig ſind, ein Nachlaß von 
4% der Strafe gewährt, um ebenſoviel wird den 
Berſchickten die Zeit, während welcher ſie ſich bei 
den ſibiriſchen Landbewohnern einſchreiben laſſen 
müſſen, herabgemindert, nach 10 weiteren Jahren 
wird ihnen die freie Wahl ihres Aufenthalts 
außer in den Kauptſtädien verſtattet und nach 
demſelden Zeitraume werden ihnen die durch das 
Urtheil abgeſprochenen beſonderen Rechte zurück⸗ 
gewährt. Die Internirten endlich treten nach 
15 Jahren in den Vollbeſitz ihrer Rechte Zurück. 
E ter der dieſer Bnadenbezeugung würdigen 
Perfonen joll den Gouverneuren zuſtehen. Zu- 
Bon wird ein kaiſerlicher Erlaß an den Thron- 

iger 

mädhtt 


veröffentlicht, durch welchen dieſer bevoif- 
wird, den Bewohnern Sibiriens den 
52 chen Willen kundzugeben, das Land mit 


Herdbuch würdig gefunden wurden. 7 

Auffallend klein war die Zahl der Ochſen, wäh- 
rend deren Aufzucht zur Maſt einen lohnenden 
und in vielen Wirthſchaften eifrig betriebenen 
zweig der Viehzucht bildet. Hierbei müſſen 
wir bemerken, daß wir es nicht zweckmäßig 
halten, Ochſen, weiche von Händlern angekauft 
und ausgeſtellt find, zu prämüren. Das Berdienit 
des Kändlers, welches er ſich durch Import von 
Zuchtvieh erwirbt, wollen wir nicht beſtreiten, 
aber einen Ochſen zu haufen, ift wirklich keine 
Kunſt, und hier ſollte der Händler dem Züchter 
billig nachſtehen. £ 

Schließlich iſt zu erwähnen, daß die Ausftellung 
erwünſchte Gelegenheit bot, Bullen zu verkaufen, 
und es iſt manch 5 Umſatz geſchehen. 

Die Abtheilung der Schafe iſt mit 154 Thieren 
beihicht; fie war geſchieden in Wollſchafe und 
Ileiſchſchafe, letztere in engliſche und deutſche. 
Alle Abtheilungen waren gut vertreten. Auf- 
ſehen erregten die mächtigen Ziguren der Aamm- 
wollſchafe, welche eine lange, leichte Wolle tragen, 
und dadurch ihre Maſtfähigneit beweiſen. Im ganzen 
hat die Wollenzucht an Bedeutung verloren, ſeit 
die Preife gefunken find, und wenn man auch 
die Schafhaltung durch die Heranbildung größerer 
Figuren rentabler zu machen ſucht, fo tritt die 
Maſtfähigkeit der Thiere, welche edle Wolle tragen, 
weit zurück hinter die eigentlichen Zleiſchſchafe, 
deren Jucht ja nur dadurch entſtanden iſt, daß 
man die Qualität der Wollen gar nicht berück- 
ſichtigte, ſondern die Herstellung eines Knochen- 
gerüſtes anſtrebte, welches zum Anſatz großer 
Fleiſchmaſſen befähigte. In dieſer Abtheilung 
waren nun Oxfordſhiredown, Hampſhiredown 
und auch einige holſteiniſche Fleiſchſchafe vertreten, 
letztere von ſehr beträchtlichem Gewichte. 

Nur wenig Schweine waren er — 
TI Nummern, darunter viele kleine Ferkel. 
Borherrſchend war die große Yorkihire- 
raſſe, darunter einige ganz hervorragende 
Thiere, ſo eine Sau, welche nd 
wog, ein Eber von nahezu 500 Pfd. Intereſſant 
war es, zwei neben einander ſtehende Eber zu 
vergleichen, von dem einer der Vorkſhire, der 
andere der Holſteiner Race angehörte. Der letztere 
ſtand, obgleich er ein großes und langes Thier 
mar, an Breite und Adel der Form weitaus 
dem Engländer nach. E 

Endlich ift noch die Abtheilung für landwirtt" 
Ihaftliche ducte, Dünge- und Futtermittel ? 
erwähnen, in weicher Rübkuchen der Pana. 
Delmühle, trockene Treber von G. v. Mülſch a 13 


reichbeſetzten Tafel einen etwas corpulenten Herrn 
ſehen mit einem ſchwarzen Schnurrbart, rauher 
Stimme und geräuſchvollen Manieren, ſo ſagen 
Sie ſich nicht: „Das iſt ein Raſtaquouero“, fondern 
„das iſt der Exkönig von Serbien“. Sind Sie 
Mitglied eines Clubs, fo iſt es ſehr wahrſcheinlich, 
daß Sie ihn dort in der Zeit von fünf Uhr Nach⸗ 
mittags bis fünf uhr früh hinter einem Baccara- 
tifche oder auch bei einer Pokerpartie treffen. 
König Milan führt in Paris das Leben eines 
reichen Ausländers, der ſich von den Geſchäften 
zurückgezogen hat, denn — auf die Gefahr einer 
Majeſtätsbeleidigung hin — er hat durchaus 
nichts Majeſtätiſches an ſich. Er liebt es auch 
gar nicht, daß man ihn mit Majeſtät an- 
redet. Im Club verlangt er, daß man ihn als 
„Grafen von Takowo“ behandele (das iſt nämlich 
der Name, unter welchem er die Bank auflegt), 
und als er noch König war, geſchah es recht oft, 
daß er zu jemand, der ihm ſympathiſch war, 
fagte: „Du gefällſt mir, nenne mich nicht mehr 
Majeſtät.“ Seit er die Krone verloren hat, geht 
es freilich mit den Dutzbrüderſchaften leichter. — 
Die Ex-Maſeſtät wohnt ganz in der Nähe des 
Bois. Er hat ſich vor Kurzem eine eigene Ein- 
richtung angelegt, nachdem er vorher Monate 
lang mit einer möblirten Wohnung in der Avenue 
d' Antin vorlieb genommen hatte. Das war aber 
nicht, weil er etwa glaubte, daß ſeine Unterthanen 
ihn wieder zurüchrufen würden, ſondern weil er 
das Proviſoriſche liebt und ſich nicht gerne auf lange 
Zeit hinaus bindet. Er hat einen Kammerherrn 
und einen Adjutanten, die er aber recht oft allein 
läßt. Er liebt es, die Majeſtät und fein Ge- 
folge in den Vorzimmern der Käuſer zurückzu- 
laſſen, die er beſucht, und trägt das vergoldete 
Exil, das ihm feine Unterthanen bereitet haben, 
recht vergnügt. Wie er ſagt, beſchäftigt er ſich 
nicht mit Politik. Leute, die es wiſſen müßten, 
behaupten, er thäte es mehr, als ihm gut wäre. 
Don feiner geſchiedenen Gattin ſpricht er nicht 
gerne. Wenn er aber dazu genöthigt wird, ſo 
thut er es mit einer Kraft und Energie, die dem- 
jenigen, der es etwa noch nicht wiſſen follte, be- 
weiſen müßten, daß der Gründer der Dynaſtie 
Obrenowitſch nicht auf der Stufe eines Thrones 
geboren iſt. Alles in allem iſt er ein Millionär 
aus dem Oſten, wie man fie hier ſchon fo zahl- 
reich geſehen hat. Er will Barifer fein in der 
Mode, im Geſchmack, und in den Excentricitäten 
des Tages auf der Höhe ſtehen. „Ein guter 
Kerl“ nennen ihn ſeine Freunde, und als folder 
wird er auch nicht böſe ſein über den Beinamen, 


Rupland durch eine Eiſenbahn zu verbinden und 
per ſönlich in Uſſuri den erſten Spatenſtich zu thun. 
Schließlich wird der Thronfolger zum Chef des 


1. oſtſibiriſchen Jägerbataillons ernannt. 


Berrath des Melinit-Geheimniſſes. 

Der Erfinder des Melinits, Turpin, hat im 
Laufe der vorigen Woche eine Broſchüre ver- 
oͤffentlicht, in welcher er die Art der Bereitung 
dieſes Sprengmittels mittheilt und einen gewiſſen 
Erſtabung beſchuldigt, ihm das Geheimniß der 

ndung entwendet zu haben, während er mit 
dem Kriegsminiſter wegen Veräußerung deſſelben 
in Unterhandlung ftand. Die Broſchüre be- 
bauptet. Triponnet habe nachher eine Stellung 


ein Marktplatz dargeſtellt, auf dem fkigenhaft an- 
gedeutet Blumenkäufer und Derkäufer ihren 
Handel treiben. Es fehlt dem Gemälde jedes 
Gleichgewicht in der Behandlung und es ruft da- 
durch den Eindruck des Unſertigen hervor. 

Don dem heiteren Charakter, welchen mit wenig 
Ausnahmen faſt alle Bilder der italieniſchen 
Abtheilung zeigen, weicht Corelli in Rom ab, 

deſſen „Povera Maria“ fih wohl noch alle Be- 

ſucher der Jubiläums-Kusſtellung aus dem Jahre 

1887 erinnern werden. Das Bild Corellis iſt ein 

Aquarell, jedoch mit der Farber intenſivilät und 

Kraft eines Oelgemäldes. Es ſtellt das düſtere 

Innere eines ärmlichen italieniſchen Fauſes dar; 

vor dem offenen Herdſeuer ſitzt in dumpfbrüten- 

den Schmer; verfunken ein Elternpaar, die Tochter 
fteht weinend, das Geſicht mit den Händen be- 
deckt an der Thüre, an der vorüber im hellen 

Sonnenſchein ein fröhlicher Brautzug zieht. Kein 

Sonnenſtrahl fällt von außen in die düſtere 

Hülte. Das Kind, das dort im Korbe ruht, 

ſcheint hell aufzujauchzen, fein kleines Ohr treffen 

wohl die luftigen Klänge der Mufik, die vom 

Hochzeitszuge feines Vaters zu ihm herübertönen. 

„Berraihen” heißt der Titel dieſes novelliſtiſchen 

Genrebildes. 


geführt. Man meint jedes Jädchen der Gilber- 
ſtickerei auf dem rofa Kleid d la Baleau, welches 
die junge Dame auf dem Gemälde „die Romanze“ 
trägt, zu ſetben. So bewundernswerth die 
minutiöfe Feinheit it, mit der das Ganze be- 
handelt iſt, fo bedauernswerth iſt es, daß der 


Portrait zu bekunden, oder iſt es ein Zufall, daß 
wir nicht ein einziges hervorragendes Bildniß im 
Saale der Italiener finden? 


— 


ren 


— 


Danzig, bei welcher er ſeit 7 Jahren amtlich 


v. Reibnitz mit dem vierjährigen Schimmel⸗ 
thätig war. 


Wallach „Freigerr“, den dritten (50 Mk.) Herr 
Pohlmann -Petershof mit der Stute „Roſaſie“, 
An bem Elbinger Jagdrennen-Handicap (Diſtanz 
300 Meter) betheiligten ſich von den 12 ange- 
meldeten Ferren nur 5. Lieut. v. „ 
hatte mit dem braunen Wallach „The Magiſtrate 
einen weiten Vorſprung und hätte den erſten 
Preis davongetragen, wenn er nicht den letzten 
der 9 Sprünge dadurch verſäumt hätte, daß er 
fein Pferd nicht rechtzeitig darauf zutrieb und fo 
links vorbeiritt. der erſte Preis von 700 Mk. 
wurde Lieut. Graf v. Weſtarps (Drag. 3) zu 
Theil. Den zweiten (200 Mk.) erhielt Lieutenant 
v. Zitzewitz, den dritten von 100 Mk. Lieut. 
Berners (Ul. 12) und den vierten von 50 Mk. 
Lieut. v. Koppy (Huf. 5). An dem Bauern- 
rennen betheiligten ſich bei dem ſtrömenden Regen 
nur Herr Quapp-Pr, Roſengart und Schwarzrock 


Gewerbe-Ausſtellung fiel der Hauptgewinn auf 
Nr. 524. derſelbe fiel in die Collecte 
von Th. Bertling in Danzig. Gewinner ſoll ein 
Beſttzer in Grunau fein. — Der ſiebente Verbands⸗ 
lag der gewerbtreibenden Bäcker desunterverbandes 
Weſtpreußen, der Vereinigung „Germania“ wurde 
hier heute 10 Uhr Vormittags im Gewerbehauſe 
eröffnet. 


aa . XT 
Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 25. Mai. 
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Berlin, Erdnußkuchenſchrot und andere Zutter- 
mittel von Groſſe-Oſchersleben verdiente Beachtung 
fanden. Auch waren Düngemittel vorhanden 
und eine Anzahl von Molkerei-, Küchen- und 
Hausgeräth. Intereſſant war eine Sammlung 
von Arbeiten, welche von den Zöglingen der 
Provinzial-Blindenanſtalt gefertigt ſind, beſtehend 
aus Bürſten aller Art, Körben, Korb- 
ſtühlen, Deren und Läufern aus Tucheggen c., 
alles ſauber gearbeitete Gegenſtände, welche 
äußerſt preiswerth abgegeben werden. Der 
Käufer verbindet mit dem Erwerbe eines nüß- 
lichen Stückes das angenehme Gefühl, zu dem 
Beſtehen dieſer ſegenbringenden Anſtalt etwas 
beizutragen. 

Werfen wir einen Rückblich auf die Aus- 
ſtellung, jo müſſen wir freudig anerkennen, daß 
dieſelde wohlgelungen iſt, und ihre Aufgabe, ein 
Bild der landwirthſchaftlichen Beſtrebungen und 


(Weiteres in der Beilage.) 
Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 2% Mai. Verſchiedene Zaungäfte des 
Künſtlerfeſtes haben doch Eintrittsgeld zahlen müſſen, 
wenn auch unerwartet und unfreiwillig. Die Direction 
der Stadtbahn weiß aus Erfahrung, daß von einer 
Menge von Leuten jedesmal, wenn im Ausjtellungs- 
parke etwas los ift, nach zwei Seiten hin „genaſſauerk“ 
wird und zwar nach Seiten des Parkes und nach Seiten 
der Bahn. Kluge Köpfe löſten ſich auf irgend einer 
Statioa in der Nähe des Parkes ein Groſchenbillet, 
damit fahren fie ununterbrochen zwiſchen Lehrter Bahn⸗ 
hof und Bellevue hin und her und genießen ſo vom 
Coupee aus das Schauſpiel, das ſich tief unten ent- 
wickelt. Aber auch die Controleure und Zugreviſoren 
ſind dabei auf dem Poſten. Sie fahren ebenfalls hin 
und her und heben ſich manchen der Naſſauer heraus, 
der dann unweigerlich ſechs Mark bezahlen muß, wenn 


5 rs. b. 23. 
Meizen, gelb 250,00 20 15 
8 248,00 U 
Sept. Dkibr 214,00 213.00 2. 
oggen 


Petroleum N 


Au ı red.-Actien 161,70 165. 
Leiſtungen unferer Provinz zu geben, durchaus] Unterkerbswalde, welche beide vorzüglich ritten. er einer Anklage wegen Betruges entgehen will. Am per 20 Disc.-Com.. 20 a 
erfüllt hat. Heute, am Sonnabend, Mittags | Zuapp erhielt 50 und Schwarzrock 25 Mk. | Donnerſtag find viele folher Schlauköpfe abgefaftt. aber 22,80 22,80 8 Bh. | 1810 152, 


Ein Student hatte nur drei Mark bei ſich, er verſprach, 


Prämie. Trotz des völlig durchnäßten und 
den Reſt nachzuzahlen und wurde daraufhin, nach Zeft- 


12 Uhr fand die feierliche, öffentliche Ver- ü 
ſchlüpfrigen Bodens verlief das Rennen ohne 
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ftark von 'sHertogenboſch ab, war mit 120 Perſonen 
und etwa 100 Pferden beſetzt. der Zug ſollte in 
Station Kirchlengern mit dem 2 Uhr 17 Minuten 
paſſirenden Perſonenzug Löhne-Rheine kreuzen, der 
= dieſem Zweche, da die Streche eingeleifig 
ſt, zum a 650 gebracht werden mufite, bevor das 
Einfahrtsſignal für der Extrazug 8 werden durfte. 
Der Perſonenzug ſcheint nun nicht * gehalten 
zu haben und ſo weit vorgegangen zu ſein, daß der 
eben einfahrende Extrazug das Geleiſe nicht frei fand, 
ſo daß die Maſchinen mit ihren Cylindern gegen ein- 
ander ftiehen. { 

Der langſam fahrende Perfonenzug erlitt, wie die 
„Mindner Zig.“ meldet, nur unbedeutenden Schaden. 


konnte, daß der Erfolg der Kusſtellung ein 
äußerſt zufriedenſtellender geweſen iſt und von 
allen Seiten nur anerkennende Urtheile darüber 
zu hören ſind. Dies iſt vor allen Dingen den 
Kusſtellern zu verdanken, welche weder Koſten 
noch Mühen geſcheut haben, um die Ausftellung 
möglichſt glänzend zu geſtalten. Dieſelbe konnte 
nicht ein vollſtändiges Bild der Elbinger Induftrie 
gewähren, hat aber auch in dem kleinen Rahmen 
Aufßerordentlidhes geboten. Den großen Firmen 
ohne Concurrenz, welche ſich lediglich aus Ge⸗ 
fälligkeit und Gemeinſinn daran betheiligt haben 
(die Cigarrenfabrin von Loeſer und Wolff, die 


durchweg günftig, und wenn es bis zum Schluſſe 
fo bleibt, werden auch die Einnahmen zur Be- 
ſtreitung der Koſten ausreichen. Zeder Beſucher 
wird mit Befriedigung an die Ausſtellung zurück- 
denken und anerkennen, daß ſie ihm eine Quelle 
von Belehrung und Anregung geweſen iſt. 


W. Elbing, zu, Mai. 
Ein ſo reges Leben, wie während der 
beiden letzten Tage der Ausſtellung, hat felten 
in Elbing geherrſcht. In dichten Schaaren 
bewegten ſich die herzugeſtrömten Menſchen von 
früh Morgens bis ſpät Abends in den Straßen 
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Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 25. Mai. 
Weiten unverändert, per Tonne von 1000 Kilogramm. 
Fonda u. weiß 128 — 1365 193— r. 
hochbun 126— 134% 19 — 2. M Br, 


. /// Thiehen und die Clbinger | Couper eingebrüdt Dei Dem Grtranun han die Race n 12 re 
immerfort e Züge führten bis heute Mittag Dampfhechelei) gebührt beſonderen dank. (Es | motive und der Tender gut weg. Der hinter dieſem roth DE 134 189238. Br. M ber 
a ort neue Beſucher herbei. Aus der ſei hier gleich bemerkt, daß die frühere Angabe, laufende Packhwagen, in welchem ſich der Schaffner und ordinär 120—130% 181— 234,1 Br. 


Drauſen- und Gorge-Niederung brachte der 
Dampfer „Maria“, von den Küſten des Haffes 
der Dampfer „Kronprinz“ Schauluſtige in großer 
Anzahl. Bis aus den fernſten Theilen der Pro- 
vinz, ferner aus Oſtpreußen, Pommern, Poſen 
und jelbft aus Schleſien find Landwirthe und 
Induſtrielle herbeigeeilt. 

Die Koſten der Ausftellung, die ſich auf nahezu 
30 000 Mark belaufen, find durch den außer- 
ordentlich jtarken Beſuch gedeckt. Die Schließung 
der Provimzial-Zuchtvieh-Ausſtellung erfolgte ohne 
einen beſonderen Schlußakt. Schon von 6 Uhr 
ab begannen ſich die Biehftände allmählich zu 
leeren. um 8 uhr waren nur noch wenige Pferde 
und Rinder in den Ständen zu treffen. Ein roßzer 
Theil des Diehes wurde gleich zur Bahn geſchafft. 
Leider konnten die heutigen Beſucher nicht mehr 
das mit dem erſten Preiſe bedachte Rindvieh des 

errn Wendland - Meitin bewundern, weil dieſes 
in Folge zweier Unfälle ſchon geſtern zurücktrans⸗ 
portirt werden mußte. Die beiden gefallenen 
Kühe des Herrn Wendland zählten mit zu den 
beiten der Herde. Zerner iſt ein Schwein des 
Dominiums Lautenſee gefallen. Weitere Unfälle 
find nicht vorgekommen. 


Zugführer befanden, lief auf den Tender. Der folgende 
Wagen war ein Salonwagen 1. und 2. Klaſſe. In 
dieſem befanden ſich die Directorfamilie und die erſten 
Mitglieder der Geſellſchaft, die Damen in der Unter- 
—21 über die letzten Erfolge in 's Hertogenboſch, die 
erren meiſtens mit Shatſpielen. Hier löſte ſich der 
Wagenkaſten vom Unterbau ab und ſchlug um, der 
Unterbau kam auf den Packwagen und auf dieſen 
Unterbau kam der folgende Wagen 3. Klaſſe, faft 
gerade in die Höhe ſtehend, zu ſitzen. Aus dem Galon- 
wagen 92 Frau Carré durch das Coupeefenſter und 
blieb auf der Stelle todt. Der aha Dierking hing 
an der rechten Tenderſeite. der Kopf war mit dem 
17 aus dem Rumpf geriſſen und hing innerhalb des 
nders, der Bruſtkorb lag offen. Die Kleidung war 
bis auf die Koſen abwärts in Fetzen verwandelt. Der 
Schaſſner lag unter den Trümmern im Tender ver- 
graben, und von dem Zugführer konnte man noch einen 
Fuß ſehen. das erſte Coupee des Galonwagens 
iſt vollſtänbig zertrümmert, und faſt alle, die mit 
trector Carré in demſelben ſaßen ſind verichl. om 
zweiten Coupee, wo Frau Carre mit zwei Kindern und 
mehreren Damen jah, kam, wie ſchon geſagt, Frau 
Carré zu Tode; der eine etwa 6 Jahre alte Sohn er- 
litt eine Schäbelverlezung. In dem faſt aufrecht 
2 Wagen 3. Klaſſe wurde nur die Rückwand 
es letzten Coupees eingedrückt. Mehrere Paſſagiere 
erlitten leichtere Quetſchungen. Dem hinter dem Wagen 
3. Klaſſe laufenden Wagen 2. Klaſſe wurde die vordere | 
Wand eingedrückt. und frotzdem das Coupee mit 8 Per- 
ſonen beſetzt war, iſt durch das Eingreifen eines 
Herrn Pfeiffer, der bei dem erſten Nothſignal alle 
Andale mit hochgezogenen Beinen auf die Rüchfeite 
hob, niemand verletzt. An dem Salonwagen waren 
alle Zenfter zertrümmert und die nach unten gehehrte 
Decke mit grofen Blutlachen bedeckt. 

Weit hinaus ins Feld waren aus dem Salonwagen 
die Zeichen der letzten Triumphe in 'sHertogenboſch ge⸗ 
flogen, Lorbeerkränze, Blumenbouquekts, Zierkörbchen 
mit Blumen. Alles lag kraus durcheinander. Ein 
großer Lorbeerkranz trug auf der gelben Schleife 
die Widmung: „’sHertogenbossche a En 
Todt find: Frau Director Carré, Betriebsreviſor 
Dierking; Zugführer Speltmeier und ein Schaffner. 
Letztere drei befanden ſich in dem Packwagen, der 

inter dem Tender lief. Schwer verletzt: Frau 

erſina, complicirte Knochenbrüche, Schulreiterin 
Harn Grothe, ſchwerer Oberſchenkelbruch, Zerſplitte⸗ 
rung des Unterſchenkels, ſowie des Unterkiefers. Eine 

Dame vom Ballet mufſte mittels Amputation des 
Beines aus den Trümmern befreit werden. Ferner 
erhielten Verletzungen: der Jochen Achilles und Frau, 
Frau Chotty, Fri. Adams, ſowie die drei Geſchwiſter 
Capini. Herr Pohlmann gerieth unter den Aſchen⸗ 
haften des Tenders und müßte in eine Stunde unter 
dem Tropfenfall des heißen Waſſers liegen, das aus 
dem lechgewordenen Tender kam. Beide Hände find 
ihm ſchwer verbrüht, während die übrigen Körper 
theile durch die Kleider geſchützt waren. Frau Pohl⸗ 
mann, die ſelbſt verletzt war, half ihrem Manne 
durch Erfriſchungen die Lage erträglich machen, jo daßß 
er, wenn auch ſtark mitgenommen, immerhin von 
Glück fagen kann, daß er jo wegkam. Ein Sohn des 
Directors Carrs erlitt einen Schädelbruch. Man hörte 
jedoch kein Jammern; einzelne der Verletzten hatten 
als richtige fahrende Künſtler ſogar den Humor nicht 
verloren. Eine ziemlich ſchwer verletzte dame eg ſich 
mit ihren” Papageien, als ob ihr gar nichts pa — ſei. 

Die Geſellſchaft Carre, die in Hannover Vorſtellungen 
geben wollte, wird auf Wochen hinaus nichts thun 
können, da namentlich auch die beſten Kräfte Schaden 
erlitten haben. Die dem Eifenbahnfiscus vorzulegende 
e wird ganz erkleckliche Zahlen auf- 
meifen. 


die drei Fabriken hätten Diplome erhalten, auf 
Berwechſelung beruht. Nicht Diplome, fondern 
beſondere Dankſchreiben wurden ihnen vom 
Ausſtellungs-Comité zugefertigt.) Die Preisver- 
theilung war bei der Fülle der vor- 
züglichen Leiſtungen auf allen gewerblichen Ge- 
bieten und der beſchränkten Anzahl der Prämien 
ſehr ſchwierig. Um auch den nicht prämürten 
Ausſtellern gebührende Anerkennung zu ge⸗ 
währen, follen dieſelben ein Erinnerungsblatt er 
halten. Der Ansprache des Herrn Prof. Dr. Nagel 
folgte die Derkündigung der Preisvertheilung. 
Dazu ſei bemerkt, daß es den Preisrichtern 
möglich war, die „Areuzabnahme Chriſti“, ein 
Relief des Bildhauers Gebauer in Nußbaumholz, 
das vom Landwirthſchaftsminiſter als das beſte 
Stück der Ausſtellung bezeichnet wurde, noch 
nachträglich mit einer filbernen Staatsmedaille, 
dem höchſten Preiſe, auszuzeichnen. Ferner iſt 
im Auſchluß an die bereits früher gemeldeten 
Prämiirungen noch mitzutheilen, daß die vor⸗ 
züglich gelungene Ausftellung des Elbinger „Kreis- 
vereins vom Nothen Kreuze“ mit einer filbernen 
3 3 8 
Für die Lotterie der gewerblichen Ausſtell 
„aß 4088 
ein eleg 
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deren Ziehung morgen ſtatiſindet, 0 
Gewinne angekauft, darunter: ei anter 
Falbwagen mit 2 Pferdegeſchirren für 1500 Ma., 
ein ſilbernes Tafelbeſteck für 18 Perſonen (1000 
Mark), eine Nußbaum-Zimmereinrichtung, be- 
ſtehend aus Sopha, 2 Fauteuils, 1 Gopha-Tifd, 
1 Bertinow, 1 Trumeaux und 6 Rohr⸗-Lehn⸗ 
fühlen (500 Mt.), ein Kerren- Pelz mit virginiſchem 
Otterbeſatz (250 ME), ein nußbaum Kerren⸗ 
Schreibtiſch mit Schnitzerei, ein Ruhe-Divan mit 
Plüſchbezug, ein eleganter Nußbaum-Regulator 
mit Schlagwerk, ein Eisſchrank und eine Waſch⸗ 
maſchine; ferner ein Tafel-Service für 12 Per- 
ſonen, ein eleganter Barometer mit Thermo- 
meter, eine Wringmaſchine neueſter Conſtruction, 
eine diebesſichere Geld-Caſſette mit Geheim-Jach, 
zum Anſchrauben, ein Credenz-Tiſch mit Majolika- 
Platte und zahlreiche kleinere Prachtgegenſtände. 
— ———— . — ͤ — — 


Am 26. Mai: 11.42. 
6-4 48,6. l. 8.10 Danzig, 25. Mai. N. 5. 2 
Wetierausſichten für Mittwoch, 27. Mai, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland. 

Veränderlich, wolkig, ſonnig, warm. Lebhaft 
windig an den Küſten. 
Für Donnerſtag, 28. Mai: 
Heiter, warm, ſpäter zunehmend wolkig und 
Kiten Gewitterregen. Lebhaft windig an den 
üſten. 


* [Der Landwirihſchaftsminiſter v. Heyden] 
unternahm geſtern mit feiner Begleitung von 
Elbing aus eine e ga den Elbing 
hinab über das Friſche Haff nach Kahlberg; dann 
über das Kaff zurück, die Nogat ſtromaufwärts 
bis an die Krafſohlſchleuſe, woſelbſt die Deich- 
beamten des Marienburger Werders an Bord 
der beiden zur Fahrt benutzten Dampfer „Elbing“ 
und „Gottfried Hagen“ aufgenommen wurden. 
um 5 Uhr langten die Herren in Einlage 
an, wo die Ueberfälle in das Vorland, 


ebörfe. cl. v. Dorllein) Wetter: Warn. 


ind: A KEIN yon: 
Weizen har heute nur ſehr kleinen Derhehr bei be- 
aupteten Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen hell- 
unt 113% 216 = hoch W und 128% 242 U 


Tage e 10 we. 
a rfor Mittwoch ſollen je i 
Räume geleert ſein. Ein Theil 12 Nane at 
die Koſten der Ausftellung durch Prämien oder 
Derkaufsgeſchäfte gedeckt erhalten. Es wurden 
u. a. eine Anzahl landwirthſchaftlicher Maſchinen, 
darunter die meiften von A, P. Muscate-Danzig, 
verkauft. Beſonders lebhaft geſtaltete ſich das 
ſeelung geleäft in der Elbinger Gewerbe - Aus- 
Die 600 Mk., welche zur Prämiirung für 
Pferdewärter und 5 a 
nd nun auch zur Vertheilung gelangt. Bon den 
00 Mk. für Pferdewärter erhielt das Perſonal 
der Herren Ro litz-Seeberg, v. Neibnitz⸗ 
Heinrichau und Schlenther-Kleinhof je 40, das 
des Herrn Grunau-Tralau 30 und das der 
Herren Dackau-Mewiſchfelde, Hagen-Sobbowitz, 
Anöpfier-Annaberg, Dolheimer-Brunau, Bothe- 
3a nd Surek-Miniorken je 25 Mh. Die 
— > ; für Rindvieh-Stallperſonal wurden 
60 Mü) 1 5 u 0 00 ein-Domslaff 
u 8 en- owi „Fließ bach- 
Prüſſau (20) 1 fler- Annaberg 05 8 — 
h 


5 f R Pr To. N 
ne Dra-Juni tranfit 188 bez., 4 tranſit = 


b 
Dhtober tranfit 1681/ M Br. 1 
tranſit 168 U Br., 167 MN 775 Regulirungspreis zum 


um Tranſit 131 M per Tonne bei. — Pferdebohnen 
25 En Tranſit 129, 130 M per Tonne gehandelt, — 
Schweinebohnen poln. weg > 120, mar 1 | 

ei. — Wirken polniſche zum ranfit bunt gu 5 9 
Tonne gehandelt. — Rüb ä — 1 | 
200, 213 A per Tonne bez. — Weiienkleie zum Gee- 
spe grobe 4,1232, 4.75, 4,80 U, feine 5,65 M, feine 
beiett 5,25 AM per 80 Kilo gehandelt. — Gpiritus 
contingentirter loco 69 M d., per Mai 69 Gd. 
ler does 39 AR Gb Der Mal 40 1 Gb. per Minden“ 
> 7 * ovbr.- 
Mei 40 M Gd. er 


Danziger W 1 Altſchottland). 


erleben waren: 23 Minder nach ber 5 

kauft, 219 N ch a am 3 vi 
R es leben icht. äft wa 

Der Markt wurde nicht geräumt, age 


Ziege (20), guhn N (20), Janzen- 
2 Pachutzen (20), Krautwurſt- 
Slrepih (20), d. Fiottwell Laenge 20). Welt. 


noch 11 Ehrenzeichen für Pferde ausgegeb 
zwar broncene —— 5 8 > Be 


tromab: ahl, Bromberg, 127 T.. ko 
Bromberg, 117 T. Nohzucker, Wieler u. Ha 2 wohl, 
Nickel, 3 95%. Melaffe, . atad Friedrich, 


veranſtaltete eute welches abgegraben werden ſoll, beſichtigt wurden. - 
macmitiag roh ftrömenden Regens programm. | GENEEN Abend hat fi der ere Minifter nad Schiffs-Nachrichten. Page Shoe, 27 . e getagt. vel. — 
abi ftatt. Bon 12 Uhr an bewegten ſich un- Berlin zurückbegeben, um an einer heute ftatt- Gefle, 15. Mai. Tas norwegiſche Schiff „Alpha“ | MNutzmor, Elbing, 8 T. Mehl, Berend, — orneſſen 
ſehbare findenden Sitzung des Staatsminiſteriums theilzu- | aus rammen, von London in Ballaft nach Skutskär, Tie 19. . Weiten, Stobbe, — Krend, Ploch 


enhof, 
48 2 Weben Beitmann, Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 


Thorn, 23. Mai. Waſſerſtand: . 
8 Wind: W. Weitert ichn * 


Stromauf: 
Von Halle nach Mloclawek: Fun 1 Kahn, Bänſch, 
— Brachlow, 1 Kahn, Bam, Poriellanerde. 
Bon Shorn nach Wloclaweß: Ziolkomshi, 1 Aahn, 
on Graubenz 3 Wloclaweß: Katzke, 1 Kahn. 
Bon Thorn nach 3 — 3 1 Hahn. 
romab: 
Budalshi, 1 Kahn, Bry, Thorn, Bromberg, 33 000 
Stück Mauerſteine. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


r : . 1 
3 Barom. Thermom. : 1 
8 8 Stand eifius. Wind und Wetter. 1 
0 mm . 
| ——— 2 ne 


der Stadt — 21 en dem 8 Kilometer von 


Nachfrage na 

die ch Zuhrwerken war fo „da 
due eren 280 Mk. * en; 
begann, Banker Als das Rennen kurz nach 3 Uhr 
welche der weit an der Drahtumzäunung, durch 
getrennt w e Pla vom Zuſchauerraum ab- 
Tauſende ar, _ Hunderte von Wagen und 
Wetter noch dem gane wefger war das 
begann es fo ftark zu en aclen. Run aber 


Bald völlig Ducchnäft waren. das Nemec e. 
then mit dem Torpedohürdenrennen. Es be- 

— Igten ih daran: Lieutenant v. Zitzewitz 
Kto Lewinszi und Lieutenant Schulte 
betru ch vom Leibhufaren-Regiment, Die Diſtanz 


ift geſtern geſtrandet und von der Beſatzung verlaſſen. 
N a 10 Mann beſtehend, ift in Skutskär 


gelandet. 

Wicklow, 21. Mai. Man vermuthet, daß der bei 
dem North-Arklow-Leuchtſchiff geſunkene Dampfer der 
„Ribble“ aus Whitehaven geweſen iſt, welcher am 
letzten Freitag von Swanſea mit Kohlen nach Newry 
abgegangen iſt. z 


EEE DEE EEE EEE nn none 
Zelegramme Der Danziger Zeitung, 

Paris, 25. Mai. (W. T.) Eine Nachts abgehaltene, 
von etwa 4000 Perſonen beſuchte Berfammlung 
von Bedienfteten der Omnibusgeſellſchaft be- 
ſchloß einſtimmig, heute den Strike zu beginnen. 

Paris, 25. Mal. (W. T.) Der ſofortige Beginn 


nehmen. Die urſprünglich geplante Beſichtigung 
der Weichſel von Pieckel bis Plehnendorf hat 
deshalb nicht ſtattfinden können. 

* [Meue Poſtanſtalt.] Am 1. Juni tritt in Gr. 
Schönwalde eine Poftagentur in Wirkſamkeit, welche 
ihre Verbindung mit dem Poſtamte in Leſſen erhält. 
Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden 
folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Heinrichsfelde, 
Futta, Kl. Schönwalde, Probſtei Schönwalde, Sawdin, 
Zawba-Wolla. x 

Alters- und Invaliditäts-Derficherung.] Nach- 
dem der Reichstag das Geſetz, betreffend die Decla- 
ration des § 157 des Invaliditäts- und Altersverſiche⸗ 
rungsgeſetzes vom 22. Juni 1889 unterm 9. d. Mis. 
angenommen hat, vermindert 5 die Wartezeit für 
die Kitersvente der in dem 8 157 des Geſetzes be- 
zeichneten ale hende um fo viel volle Beitragsjahre 


Den 1. Preis berker. Es waren 4 Hürden zu nehmen, | und überichiehende Beitragswocen, als ihr Lebens. des Girihes wurde in der Verſammlung der 
bjährigen Eng erhielt Lieutenant Schultze mit der | alter am 1 1891 das vollendete vierzigſte Jahr] des Gtr : 58,1 +118 N deicht; 5 

ſachsſtute, er) i überftiegen hat» Der Landesdirect dit reußen | Omnibusbedienſteten beſchloſſen, weil die direction | 25 | 8| 758, | Sicht bewölkt, 5 
p. Sihemi ‚Suftanelia“, ben 2. Lieutenant RR, e e oa es bisher verweigerte, mit den Syndicatsdele. 2 12 85 1% NND. leichter a0 wolkig. 


foigte Das weſpreufſche Schimmelſtute. Darauf du die Orts- und Kreisbehörden nun bereits erfucht, 


con ent auch diejenigen Anſprüche auf Bewilligung ten der Bebienfteten betreffs der Arbeitszeit- - 
eter, che Halbblut-Rennen. Diſtanz en er- girten der Be = ’ Verantwortliche Nedacteure: für den potitij 
(u 4), Fer et namen Lieutenant Dulon * Se das ese 2 dem | verkürzung und Lohnerhöhung zu verhandeln. age , e en dar N 
v. Lewinski und 2 un-petershof, Lieutenant | 1. Januar 1891 vollendet haben oder noch vollenden. Heute früh wurde der geſammte Omnibus⸗ a . — 1 55 A. Klein, — für den Inf 


k. Zoppot, 24. Mal. Sonnabend Nachmittag 

vlerſahrigen Wallach 9 hier es 2 e er en 
gen Walla erungsra antziger, pe 

er“, den zweiten (100 Mk.) Lieutenant Mitglied 8 Prov lat Steuer 5 rection zu 


9 
13 1 5 N 1 n 


verkehr eingeſtellt. 
Elbing, 25. Mai. (Privattelegramm.) Bei der 
heute 10 uhr begonnenen Lotterieziehung der 


erſten Preis (Ehr n v. Reibnit; Theil. Den 
leut. Du preis und 800 DR.) errang en 
„Ander lon mit dem Bee — ‚beiogen, 2 Zieite 


ee . KB. 


Rennen des Poſtner ‚Herren Seiter-Bereins Danziger Eiswerke [Sofort oder 1. Juli 


m 24. d. Mis, ſtarb im 


gürort Jalhenſten b Heute Nachmittag verftarb h Arank ac 0 N Beh 

alkenitein bei eute Nachmittag verſtarb nach kurzem Aranken- aus, onnement Eimer für erde und en ubehör 
Frankfurt nach längerem e lager zu Zoppot der Königliche N und euxus- Pferde- Markt und 9 — (9979jeventl. mit Gart chat. 
Leiden mein innig geliebter Stempelfiskal Herr am 1. und 2. Juni und Beſtellungen im Comtoir 


Mann, der Kaufmann Kopfengaſſe 95. d. Zeitung 


Rudolph Mischke BI 
im 34. Lebensjahre. FR 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an F 
Elise Mischke 
geb. Blottner, 
zugleich im Namen ihrer f 
Kinder, feiner Mutter und WEM 
der übrigen Ver- 5 
wandten. ie 
Danzig, d. 25. Mai 1891. f 


Guſtav Richard Fürchtegott dnnbiger 


von hier. Die 8 Behörde, welcher der 
Heimgegangene ſeit dem 15. März 1884 angehört ah 
betrauert in demſelben einen tüchtigen, ſtrebſamen 
amten und einen liebenswerthen Collegen, welchem fie 
ftets ein ehrendes Andenken bewahren wird. 


Danzig, den 23. Mai 1891. 


Der Director und die Mitglieder der 
Provinzial-Steuer-Direction. 


Juni d Kohlenmarkt 18/19 


zu Schneidenüht an der — 9 e ne.] Ein Ladenlokal 


Kaupt-Gewinne: 2 vierſpännige Equipagen. Jitecianten nur zei mir, (les? mit Wohnung 


Frau L. Si iſt Mattenbuden 5 Tofort 3 


Fa iu 1 
4. Damm Ss en 15 192 


Pe de 6 find =” e ehe 
ſl⸗ are 4 Zimm. m. Burf er 
zu vermiethen. Uſſrald 


Graneliebiner Geier an un] Sangenmarkt 10 


em : Abeggaſſe belegen, find unterſiſt 1 Wohnung von 6 Zimmern, 
Wormſer laünſti ir en ZahlungsbedingungenBadeſtube pp. ſofort oder ſpäter 


Dombau-Geld-Dotterie. 5 5 Maler Gomtoir der Oel- J. Ni berge Begerltadt 20. 


f Grohe Berloofung von Gaulpagen, Binder n 


57 
4 Bei Abnahme größerer Poſten gegen Baarzahlung tritt ar 
65 nn Dreis- Ermünigung ein, 


8., Morgens Leichte Herren. Jaquets, 


Am 22. d. Nts. 
5½ Uhr, ſtarb in Charlottenburg on 2 Mark an, 


— rn a Gtaubmäntel, Hav eloks, 
ugo, 
e Sommer-Tricot-Jaquets, 
und Derwandien tief betrübt fz Knaben-Kleidung von nur guten Stoffen 
ente, den 23. Mai 1891. empfiehlt zu billigen feſten Preifen 


ie Carl habe, sung u 


; mühle, Schleuſengaſſe. 
5436 Geldgewinne, insgefammt 225000 Mark e Seit 11 Jahren beftenenbes Hundegaſſe 100 


ohne Abzug. 


Hauptgewinne: ubren-Geſchäft em . 
75 000 M., 30 000 M., 10 000 m. tee menen ein. eg. Gewerbeverein. 


— bereits 16. Juni und folgende Tage. Wi . en = a 15 ee er u 
4 j u: end ermäßigten Prei- 
0 ee Der Ei, erb. ſen bei Herrn but 
sie ollwebergaſſe Nr. 13 und 
i e 8 + 


Looſe a 3 Mark (30 3 Porto und Lifte extra) 
nur noch kurze Zeit zu beziehen durch die alleinige 
Generalagentur 


Ludwig Müller & 60., Vaukgeſchäft 


in Bw dee Berlin, Hamburg und München. 
Looſe Bechaufs 1 bei allen durch 3407608 
ellen 


Ein faſt neuer 


Concertflügel 


Jiſt Todesfalls halber ſehr 
8 preiswerth zu verkaufen. 


erz —.— unſere lieb 3 ut — 85 
roßmutter, Tante und Schwie- 
germutter, die Wittwe 


Charlotte Hendel gerad rler 


5 fn. Neri 
von 1670. 


b. Bau der Corporation der Aaufmann- e — = — == — Mittwoch, 27. Juni cr. 
in ihrem ache fen eee wage BA ; Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. Verſammlung 
tonderen Meldung Hefbeirübt an „ Badeanſtalt goherfidherungsbeftand dl 3502235200. — Dividende pro | 122 — 
Re 4 72 Dnung: ' l e a nimmt entgegen und ertheilt jede Ein Seielihnitäwngen tu, N * —.— 


Die Kinterbliebenen. = 

Die Beerh erbiaung fi findet Mitt- iteher- Amtes. Vorl an ee | gewünschte Auskun 
. achm. 2. Dorlage der Jahresrechnun 9 And no von nu org. 8113 a 

12 von ‚Der Aapelle ftatt. der 5 und der Spei- Erfriſchüngs⸗ 55 . 


erbahn 5 
Kurbäder aller Art.; 


9 1890. 
Die Beerdigung des könig⸗ "Re ah ber Repiloren für 0 1 
Sommer-Douche 
30 Billets 6 Mark, 


Näheres a erfahren 
Fg ie 14, I. Etage von 
Uhr Nachmittags. x 


Ifaſt neu, iſt bill 
„ leichergaſſe 19,21. 


enter. Ilub 5 


cee An N äuferft beguem für 6 De onen, 
u Got au verhaufen: 


dag Abend T 
Ein Papagei-Bauer Bene Di Ludwig age 
lit bill. „ verk. Tobiasg. 1—2 IL. Alle.. C̃!88 


g Moderne Stoffe 5 e Einks Etablifjement, 


een rden 


lichen Regierungsraths Etat pro 1 


Guſtav Dangiger Danzig, den 14. Mai 1691. 
findet Mittwoch, Das 6 der 


b ittags 10½ Uhr, + u A „ eerkauf. Cangenmarkt 1% 1 Zr, 
5 et Ueberziehern, Reif et Pianino Große 
albe Allee, aus ſtatt. BE Looſe ar 1 ‘ ganzen Anzügen, Jagd - nzugen, hocheleg. bill. 1 v. Jopeng. 56. I. ſt 
K | ‚u: Seneidemühier Dierde- it nr 5 Beinkleidern, Schlafröcken, . Run gab erei und 
Auction nr "Int. Aunft- Ausftellung-| — tiefere einen eleganten, Reitbeinkleidern, Staubmänteln 1 f. Conrad, Worte Glasſpinnerei. 
Be Bere den ee e in größter Auswahl zu billigften feiten Preifen. 57 ge e K ſeintaß Necalttass 4 Uhr bis 
Langgarter Wall. Lotterie a3 M 50 & in der oseph "Hirschfeld, = Hoa 0 Grundſtüche zu % * Abends 10 Uhr. 


Couleurte Piqué- u. Wollweſten. abt u Weesen e ee Entree a perſon 40g, Kinder 20.3. 
0 Gr . Pont; (Waiſe) 218.] Jeder Beſucher erhält ein 
welch. adoptirt w. Präſen 1 


(Baftion Ochs Nr. 2.) pedition d. Lanner e Aohlenmarht1, Che gel 3 


Waſchechte Livoréeweſten. 


5 Kin 3 
3 uf, wünscht foforf z. heirathen.] Um zahlreichen Beſuch bitten 


cheinen. 


Hermann Cau, - 
ie a 5 1 5 ee nu Neuheiten in edle Bott 27 Fern. ZB Die Künſtler. 
„Lei shipanzerirelor, a 
und 1 fenen mi g. B u Reiſedecken, Regenröten. Sin, tät chr ne BR | 
„Rovlfäſen a Nr. 7 Gr. Gerbergaſſe Rt. 7. Plaids, Unterkleidern, K. Baarh Buchdrucherei, Heute und täglich: 
(624 Regenſchirmen, A: Cravatten, [Ein, Fenn, he er Ar Humoriſtiſcher Abend 


Danzig, Breitgaſſe 133°, 


ff 8 5 „ſogl. d 
. e | Touriſtenſchirmen, Seid. Taſchentüchern. ge A r 108 ber Qi an Ein 

fomie Gtalluientilien Spar 7 17 23 ttk ne ger Si et. ö 
— Blattpflanzen, W. Buntammer,, de 11 . en | 

lerne gleich baare Zahlung ver- Gemüſepflanzen, Tuchhandlung en gros et en detail, Altonial-, Drogen- und Farben- Auftreten des Damen Inn ae ers 

Gegründet 1831. (so | Gelhäft ein gut empfohlener Ge. und beiten ae er 

dani, I e e 
& gans 

Gerichtsvollzieher, Waaren- und Mufterfendungen erfolgen portofrei. | freier Station und ee Anfang Sanılaa?'HlhrsMogen- 


der SER ee dieſer Zeitung u. ags ntree 50 
r. erbeten. Alles A 3 — den bekannten 
5 „ Beichäften. 142 


teinilliger Verkau eee eee 
1 e Ro 225 ei med Notiz für Zopp ot. 8 | 
= General-Agentur einer 


Nr. 7 und 10, Frau Nau ge- 
Holmer Milch. Feuerrersicherungs- 


hörig, bebe. in circa 5 Hufenſ⸗ 
ulm. guten Ackerländereien und 50 N Kann, 
Wirthſchaftsgebäuden, werde icli 2 . 
chmer: zu ver- Cataloge no tenfrei Dentten. Meinen werthen Milhkunden, ſowie einem eehrten publi- Gesellschaft 


Für das Bureau der 


Albert S&emada’s 


Leipziger Sänger. 


iefen nebſt neuen Wohn- unde Langgarten 38 
Unterzeichneter am 


Freitag, den 5. Juni er., reis pro Zahn 3 UL); Alkum, mache die gan ergebene Mittheilung, daß ich in dieſem wird per 1. Juli er. ein i Antan Subs Entree 50 
(Ungorbergefehenen Falles findet] Jahre, von jeht ab bis zum Schluß der Saiſon, Oele Milch und im Assecuranz-Fach er- Ein lels a 03 20 Bach 
der Verkauf dieſes Grundſtücks Hindermiſch in verkorkten Glasflaſchen, täglich zweimal nach] fahrener 5 Martens, 9006 2 


nicht ſchon am 29. Mai ſtatt) n ſehr guter 1 Soppot liefern werde. Beltellungen auf feſle Lieferung nehmen 


jung ger Mann 5 5 e noc ) hurse 


von Vormittag 10 Uhr, offeriet wo pet osten e in Damig und Zoppot entgegen, werden auch per 
3 te mit genauer Wohnungsangabe erbeten. dus x & Morgen: Erfte „. 
im Gafthaufe bei Herrn Gehrtſiu, oſtkar 5 5 9 s großes 
im Sanne 1 ent 920 2 n C. F. W. ak er Rare, Holm bei Danzig, im Mai 1891. 95 . Handschrift i Sommeriet. Sum Eeirie 
zellen verkaufen, wozu Käufer Schröder, Danzig, a Fanggaſſe 75, 4 Offerten mit genauer Jlluminakion u. beng Fiche N 


ee e 0 eee e Nathhauſe. os Kaki Fi; 11. 2 | Johannes Genschow. 


Angabe der bisherigen 5 
Thätigkeit und des 85. en 2 Re 2 1 


günſtig geſtellt und Saufgelber. Einkommens sub — 
in it und a neuen Eib-Caviar . io en i 
meer sah eure ge re mie,» ke Toncurrent Die Grofböttcherei — | as surhlben | 
äufer „ 
auf das reg rugeſtiz mit den dein fellen Yäuherlads, feinſter und Safıfabrik EL ee . eden Dienſtag: 
mechlam gemacht sumal ent In] ee Eid aus dem , ganz reiner | H. A. Reink a h m e 8 Concert, 
Riel aha a a 1118 8 ein 2, Re Be 16 5 per 258 uni cr. lausgeführt von der A 
rrichte wird. 15 er 0 Carl Köhn U Danzig, Mauſegaſſe 10, Speicherinſel, in der Nähe des |31) Schulz. Gren. Nette. Nönie Sriedrich k 
Danzig Erin 1 7 0 r ei 0 EB Oſtbahnhofes, Stellenve I Anfang u Uhr. Entree frei. 
ang Mllchkanne Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. empfiehlt ſich zur Anfertigung von Bottichen und Lagerfä 57 zu * 9 12 Max Kochanski. 


er rn 3 25 5 1 reifen: oral, lt Er band Beuſche e gm Ver- 
e agon igen Preiſen vorräthig, alle andern ndlungsge⸗ 
Tafel- Aquavit. Bötlcnerarbeiten auf Beitellung ſefert e Gölhülten, J ele Ae Milchpeter. 


K. A. Neinke. berg i + Pr., Paſſage 3. (8122 Dienſtag, den 26. Mai 1891: 


K Feinſten deutſchen 
Roquefort-Käſe, 
per % 1,50 M, 


15 fee e g. H. Pott Nachfl. 


feinen i terSahnentife Flensburg. 


Z, in ganien Broden 


teilten, al 86 3 per % empfiehlt Niederlagen bei: 


2 den 22. Mai 1891. 
8. Nat thshe, Sandgrube 51, Gar Köhn, 
r 1 1 Ge⸗ Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
— ſchwiſter Damaſchk 


ſöchinnen, jüng. Stuben- und 


Mey: Stoffwäsche-Niederlage, eee bree 


billigſte Bezugsquelle für Herrencravatten Ein Burenu-Borffeher, her, Park⸗ oncer t N 


1. Damm 8 J. SC J. Schwaan, 1. 
33 3., ſucht v. ſofort od. a. ſpät. qusge sführt von, der Fare 3 


anderweitig Stellun tage hufaren-Reg. Vr. 1 unter 


dreſſfen unter 144 berig 
f. Faſt, Langenmarkt. och Exped. dieſer Zeitung 1 Hern e — ee 


N. Denzer, 
B. N. Fethke, Kundegaſſe. di Nachlaß des E für d. Ei . Anfang 7 Uhr. Entree 10 2. 


Alleinige Fabrikanten 


1. Damm 8. 8. 


ue Gelegenheit Buttermilch. Jacob Merdes, Frauengaffe. off 62100 v 172 . 

8 ralf r e ebnen le Plumouth-Nock. mittags 0 e, an 
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Beilage zu Nr. 18913 der Danziger Zeitung. 


Montag, 25. Mai 1891. 


Danzig, 25. Mai. 

* [Der Kaiſer in Prökelwitz.] Ueber den 
Jagdaufenthalt des Kaiſers in Prößelwitz berichtet 
heute unſer Chriſtburger Correſpondent: Am 
Freitag hat der Kaiſer im Laufe des Tages 
wiederum 4 Rehböcke erlegt. Sonnabend war 
das Jagdglück etwas zurückhaltender, indem der 
Kaiſer Vormittags nur 2 Böcke zur Strecke 
brachte, wohingegen Nachmittags die Jagd re- 
fultatlos blieb. Früh bei Tagesgrauen fährt der 
Kaiſer zur Jagd und kehrt im Laufe des Vor- 
mittags zurück. Nachmittags beginnt die Jagd- 
fahrt um 4 Uhr und dauert bis tief in den Abend 
hinein. Gewöhnlich kehrt der Kaiſer erſt um 
10 Uhr zurück. Sonnabend fand große Tafel 
ſtatt, zu welcher auch Herr Oberingenieur Zieſe 
aus Elbing (der techniſche Leiter der Schichau'ſchen 
Werften) befohlen war. — Sonntag Vormittags 
fuhr der Kaiſer mit ſeinem ganzen Gefolge zur 
Kirche nach Altſtadt. Da es nun allgemein bekannt 
iſt, daß der Kaiſer bei ſeinem Aufenthalt in 
Prökelwitz die Kirche beſucht, fo hatten ſich viele 
Fremde von nah und fern eingefunden, fo daß 
die Kirche dieſe nicht alle faſſen konnte, ſelbſt bis 
aus Mohrungen waren Beſucher gekommen. Nach 
Beendigung des Gottesdienſtes hatte ſich die Schul- 
jugend längs des Ganges poſtirt, jedes Kind ein 
Sträußchen von Maiglöckchen in der Hand. der 
Kaiſer nahm biefe perſönlich ab, da es aber doch 
zu viel wurden, mußte Graf Dohna dem Kaiſer 
bel ename der Blumenſpenden Hilfe leiſten. 

[Elottenmanver auf unſerer Rhede. ] Wie 
telegraphiſch bereits gemeldet, find nunmehr die 
Dispoſitionen für die Flottenmanöver feſtgeſtellt. 
Don dem Manövergeſchwader unter dem Be⸗ 
fehl des Dice-Admirals Deinhard werden die 
Schiffe „Baden“, „Baiern“, „Oldenburg“ und 
Aviſo „Zieten“ in der nächſten Woche in der 
Eckernförder Bucht Schießübungen abhalten, 
während gleichzeitig vom Uebungsgeſchwader die 
Schiffe „Kaiſer“, „Deutſchland“, „Preußzen“, 
„riedrich Karl“ und Avifo „pfeil“ bei Alfen 
manövriren. Am Mittwoch, den 3. Juni, 
Morgens gehen beide Geſchwader von Kiel nach 
der Nordſee zur Vornahme von Schießübungen 
und zu größeren Manövern aus dem Gebiete 
des Küſtenangriffes und des DVertheidigungs- 
krieges. Am Morgen des 23. Juni gehen die 
Manöverflotte und das Uebungsgeſchwader von 
Wilhelmshafen nach Danzig in See, nur das 
zur Manöverflotte gehörige Panzerfahrzeug 
„Siegfried“ und die zum Uebungsgeſchwader ge- 
hörige Kreuzer-Corvette „Prinzeß Wilhelm“ ver- 
bleiben einſtweilen in der Nordſee. Die Jahrt 
von Wilhelmshafen nach Danzig ſoll unter mög- 
lichſt großer Fahrge ſchwindigkeit volyogen werden. 
An den großen Manövern in der Danziger Bucht, 
welche bis Ende Juli andauern werden, wird 


ſich zum Schluß die Torpedobootsflottille, von 
Kiel kommend, beiheiligen. Von Danzig aus 
geht die ganze Flotte wieder nach Kiel, und es 
werden die Schlußmanöver im weſtlichen Becken 
der Oſtſee ſtattfinden. 5 

* Berufung.] Dem Vernehmen nach hat die 
Staatsanwaltſchaft gegen das am Mittwoch vom 
hiefigen Schöffengericht gefällte freiſprechende 
Urtheil in dem Preßprozeß gegen den Redacteur 
Klein, betreffend den „Fall Alingenberg-Aronen- 
hof“, Berufung angemeldet. Die Angelegenheit 
wird alſo vor der hieſigen Berufungs-Etraf- 
kammer nochmals zur Verhandlung kommen. 
Mit Rückſicht hierauf ſehen wir für jetzt von 
einer eingehenderen Wiedergabe der Bemeisauf- 


nahme in erſter Inſtanz ab. 


* [Die deutſche anthropologiſche Geſellſchaft] 
wird vor der Hauptverfammlung in e dag 
nach dem Beihluß des Vorſtandes am 3, und 
4, Auguft d. J. in Danzig einen Vorcongreß 
abhalten, um die reichen Sammlungen unſerer 
Provinzlalmuſeen kennen zu lernen und am 5. 
die Marienburg beſuchen. Diefe Nachricht wird 
nicht verfehlen, in weiteren Kreiſen große Freude 
hervorzurufen, da die ausgezeichneiſten Anthro- 
pologen Deutſchlands bei dieſer Gelegenheit hier 
erwartet werden dürfen. Um nun dieſe Tage 
für unſere Gäſte recht lehrreich und angenehm 
zu geſtalten, haben die Kerren Profeſſoren Bail, 
Conwentz, Momber, Stadtrath Helm, Landes- 
Bauinſpector Henfe und Dr. Oehlſchläger in 
Danzig, Gymnaſialdirector Anger in Graudenz, 
Profeſſor Dorr in Elbing und Landbauinſpector 
Steinbrecht in Marienburg unter Vorſitz des 
Herrn Dr. Liſſauer ein Comité gebildet, welches 
für die Dauer dieſes Beſuches in unſerer Provinz 
bereits ein beſtimmtes Programm ausgearbeitet 
und dem Vorſtande der Geſellſchaft zunächſt zur 
Genehmigung unterbreitet hat. — Auch die Pro- 
vinzial-Commiſſion zur Verwaltung der weſt- 
der Provinzialmuſeen bereitet zu Ehren 
er Gäſte die Herausgabe einer Zeſtſchrift und 
eine vorgeſchichtliche Collectivausſtellung aller 
weſtpreußiſchen Alterthums-Sammlungen vor. 

* [Der Paterländiſche Frauenverein] hat in 
fam dieſer Tage zu Berlin abgehaltenen Ver- 
ammlung zur Linderung der durch die dies- 
jährige Kochfluth bei Vanzig reſp. Elbing, Marien- 


burg, Schwetz und Thorn verurſachten Schäden 


10 000 Mä. bewilligt. Der . in Tuchel 
erhielt zu Diakoniſſen-Zwecken 300 Mk. 

[Neue Halteſtellen.] Vom 1. Juni ab werden die 
auf der Bahnſtreche Konitz-Dirſchau verkehrenden 
Perſonenzüge auf dem zwiſchen den Stationen Czersk 
und 6 ein er eingerichteten Haltepunkte Long 
ur ermittelung bes Perſonenverkehrs nach Bedarf 
anhalten und werden Fahr- und Rüchfahrkarten EN rn 
Long einerſeits und Schneidemühl, Konitz, Kittel, 
Gersk, Schwarzwaſſer, Frankenfelde, Hoch⸗Stüblau, 


* 


Pr. Stargard, Swaroſchin, Dirſchau und Danzig Lege- 
thor andererſeits ausgegeben werden. Von demſelben 
Tage ab werden auch Fahrkarten zwiſchen Seefeld 
einerſeits und Carolinenhorſt, Alt-Damm und Stettin 
andererſeits ausgegeben und in Seefeld die Züge nach 
Bedarf 1 : 

*Blihſchlag.] Das heftige Gemitter, welches in 
der Nacht zu Sonnabend über unſerer Gegend ſich ent- 
lud, hat, wie wir nachträglich erfahren, auch in Zoppot 
einen alten mächtigen Baum, und zwar im Südpark 
inder Nähe des Damenbades, durch Plitzſchlag vernichtet. 

»[Ehejubiläum. . Hr. Rentier C.J.v.Nieſſen, hierſelbſt, 
begeht heute mit feiner Gattin in voller Rüſtigkeit das 
Feſt der goldenen Hochzeit. Vormittags brachten die 
Angehörigen und Freunde dem Jubelpaare ihre Glück. 
wünſche dar, in deren Kreiſe nach einer ernſten Feier 
Prediger Mannhardt die vom Kaiſer verlichene Che- 
jubiläums-Mebaille und ſodann im Namen bes Vor- 
ſtandes der Mennoniten -Gemeinde eine Prachtbibel mit 
entſprechender Widmung überreichte. Der Vorſtand des 
evangel. Diakoniſſen-Krankenhauſes, deſſen Mitglied 
Frau v. N. iſt, ließ durch eine Deputation ein großes 
Bild der Anſtalt übergeben. Das Jubelpaar hat zum 
Zeichen ſeiner dankbaren Freude an dem heutigen Tage 
zahlreiche Spenden ſowohl an die Gemeinde ⸗Armen als 
auch an mehrere Wohlthätigkeits-Anſtalten vertheilt. 


* IPerſonalien.] Der Provinzial-Bicar Kalmus 
aus Danzig iſt zum Pfarrer in Klͤtikow in Pommern 
ernannt und dem Hauptmann Tollkühn, Bezirksoffizier 
in Marienwerder, der Charakter als Major verliehen 


worden. 

* [Todesfall.] Geſtern ſtarb in dem Kurort 
Zalkenftein am Taunus in dem frühen Alter von 
33 Jahren Fr. Kaufmann Rudolf Miſchke. Inhaber 
der von feinem verſtorbenen Vater begründeten be- 
deutenden hieſigen Eiſenwaarenhandlung gleicher Firma. 

* NGectionsbefund und Zuftände in der Tiſchler⸗ 
gaſſe.] Die am vergangenen Freitag ſtattgefundene 
Section der Leiche des Kuſaren Johann Schikanowski 
hat ergeben, daß der Meſſerſtich das Herz des un- 
glücklichen Golbaten getroffen hat und abſolut tödtlich 
war. Schikanowski war ein braver zuverläſſiger 
Soldat. Der Rittmeiſter feiner Schwadron war wa 
Aug Vorfalle an das Sterbelager des Schikanowsk 
geeilt. 

Sonnabend ſpät Abends iſt wieder ein Arbeiter in 
der Tiſchlergaſſe derartig ſchwer mißhandelt worden, 
daß auf Anordnung von utzmännern derſelbe in 
das ſtädtiſche Cazareth geſchafft werden mußte; auch 
ſoll in derſelben Gaſſe an dieſem Abende auf einen 
W geſchoſſen worden ſein. Auf Anordnung des 
J. Leibhufaren-Regiments waren daher geſtern Abend 
ur Sicherheit der die Tiſchlergaſſe paſſirenden Soldaten 

0 Mann Kuſaren commandirt, welche dieſe Gaſſe auf 
und ab patrouillirten. 

Ein anderer Berichterftatter meldet uns: Zur Auf- 
rechterhaltung der Ordnung waren vorgeſtern und 

eſtern ſtarke Militärpatrouillen in der Tiſchler⸗-, 

umft- und Paradiesgaſſe von 8 bis 10½ Uhr Abends 
ſtationirt, die den Befehl hatten, Anſammlungen von 
W zu verhüten und etwaige Angriffe auf 
ſich mit blanker Waffe zurückzuweiſen. 

Der Geſangverein „Libertas“ machte geſtern 
einen Morgenſpaziergang über Pietzkendorf nach dem 
Jäſchkenthaler Walde. Die goldige Morgenfonne, welche 


die grünen Saaten, die ſchwefelgelben Rapsfelder und 


das dunkle und helle Grün der Wälder beſchien, ließ 


wohl die fröhlichen und ſangesluſtigen Spaziergänger 


kaum ahnen, daß dichte Regenſchauer die warmen 


Sonnenſtrahlen am Nachmittage verhüllen und die- 
jenigen an die Stube bannen würden, welche ſich auf 


einen Nachmittagsausflug gefreut hatten. Nach- 
dem die 102 perſonen zählende Geſellſcha 
den Jäſchkenthaler Wald nach verſchiedenen 


Richtungen unter Geſang durchwandert hatte, 

der Blindenanſtalt ein Beſuch abgeſtattet. 75 ee 
Krüger und eine Dame führten die den armen Blinden 
durch mühſamen Unterricht beigebrachte Fertigkeit im 
Gebrauch ihrer Hände vor, dann erfreuten die Blinden 
durch einige gemiſchte Chöre die Herzen der Zuhörer, 
worauf eine Knabenabtheilung einige Turnreigen auf- 
führte. Wohl ſah man bei dieſen Vorführungen unter 
den Zuſchauern manches Auge ſich feuchten aus Mit- 
leid für die unglücklichen Menſchen, welche die fie um- 
gebenden Naturſchönheiten nicht er können und auf 
ihrem Lebenswege vollſtändig auf die Hilfe Anderer 
angewieſen find, ug hatte jeder die Befrie- 
digung, daß in der Anſtalt mit väterlicher Liebe 
für die Zöglinge geſorgt wird. Am Schluſſe wurden 
die von den Schülern der Anſtalt angeferligten Waaren 
in Augenfchein genommen. Man fand dort die ver- 
ſchiedenſten Korbwaaren, Bürſten und Fußmatten, und 
es fand ein reger Ankauf ſtatt. Herr Director Krüger 
theilte bei dieſer Gelegenheit mit, daß bereits entlaſſene 
Blinde, die für ihre angefertigten Waaren keinen 
genügenden . nden, dieſe der Anſtalt übergeben, 
welche den Verkauf vermittelt. 

* (Chauturnen.] Das geſtrige Schauturnen des 
Danziger Turn- und Fechtvereins hatte leider ſehr unter 
der Ungunſt des Wetters zu leiden. Urſprünglich war 
beabſichtigt, die Uebungen auf dem geräumigen Turn- 
platz abzuhalten, welcher zu dieſem Zwecke mit Flaggen 
und grünen Zweigen geſchmackvoll decorirt war; doch 
im letzten Augenblicke nöthigte der ununterbrochen 
niederrieſelnde Regen dazu, das Schauturnen in der 
ſtädtiſchen Turnhalle abzuhalten. ieſe iſt jedoch 
für die Uebungen einer größeren Anzahl von 
Turnern viel zu klein, ſo 9 namentlich das 
Riegenturnen, welches den beſten Ueberblick über die 
Leiſtungen eines Vereins gewährt, zu wenig zur Geltung 
kam. Auch der Anmarſch, mit dem die Zeftlichkeit er- 
öffnet wurde, vollzog 1 ſehr ſchwierig und die mit 
eiſernen Stäben ausgeführten Freiübungen gelangen 
nur dadurch, daß die Turner mit der größten Genauig- 
keit die Commandos des leitenden Turnwartes aus- 
führten. Am beſten machte ſich das Kürturnen, in 
Ben die einzelnen Turner ihre Fertigkeiten am 

ferd, Barren und Reck zeigten. Die zum größten 

heile ganz vorzüglichen Leiftungen riffen das Publikum, 
welches ſich troß des Unwetters recht zahlreich ein- 
gefunden halte, wiederholt zu Jan lebhaften Beifalls- 
bezeugungen hin. Am Abend fand im Gewerbehauſe 
ein Commers ſt 

* Diebſtahl.] Der jugendliche Arbeiter Albert D., 
bereits zwei Mal vorbeſtraft, wurde am Sonntag 
3½ Uhr Morgens, als er einen gefüllten Sack trans⸗ 
portirte, von einem Schutzmann in Schidlitz angetroffen 
und angehalten. In dem Sack wurden zwei zuſammen⸗ 
gebundene Hühner gefunden, welche D. — halte. 
Er wurde verhaftet, 


Rente 92,35, öſterr, Goldr. 96, 4% ungar, Goldrente 
91,372, 3. Hrientanleihe 75,75, 4% Kuffen 1880 97,30, 
4% Ruſſen 1889 97,25, 4% unific. Aegnpter 482,50, 4% 
ſpan. äußere Anleihe 72/1, convert. Türken 18,15, fürk. 

oofe 72.00, 4% privilegirte türk, Obligationen 413,75, 
Franzoſen —, Lombarden 241,25, Lomb. Prioritäten 


abermals eine Versammlung der Actionäre ſtatt, in 
welcher ER der Aufſichtsrath bereit erklärte, ſämmtliche 
in Umlauf befindlichen doppelt ausgefertigten Actien 
(richtige und falſche) für ſeine Rechnung zurückzukaufen. 
um dann richtige Actien aufs neue auszugeben. Auch 
ſoll in dieſem Falle eine Dividende von 4 Proc. zur 
Vertheilung gelangen. Eine Einigung erſcheint in Bälde 
bevorzuſtehen. Heymann wartet inzwiſchen im Ge⸗ 
fängniß auf ſeine Aburtheilung. Die Unterſuchung währt 
bereits faſt ein Jahr und es dürfte vor November die 
e das Schwurgericht nicht beſchäftigen. — Die 
Gläubiger des verſtorbenen Juſtizrath Göring werden 
durch das Eintreten von Verwandten voraus ſichtlich voll 
befriedigt werden. 


— 


ſteuer 51,00, per_Auguft-Geptember mit 70 Eonfum- 

ſteuer 51,70. — Petroleum loco 11,00, = 25 
Berlin, 23. Mal. Weizen logg 227-248 M, gelb 

märkiſch 242—244 MN a. B., per Mai 248 U, per 

Juni 233—234 M, ver Juni-Juli 231,50 — 23 — 232,75 

A, Ber Jul Augen 220,25—221 M. Ber et Ohibr, 


*[Lotteriegewinn. J Ein größerer Gewinn der Stettiner 
Pferdelotterie war in eine hieſige Collecte gefallen; die 
glücklichen Gewinner ſind ein hieſiger Pferdehändler 
und ein S zu gleichen Antheilen. Der 
Gewinn, ein ſchönes Sjähriges dunkelbraunes Pferd, 
wurde am Sonnabend Vormittag vor dem Kotel zum 
Stern auf dem Heumarkt meiftbietend verſteigert. der 

ieſige Pferdehändler Kleemann erſtand dieſes Pferd 
für das Meiftgebot von 529 Mk. 

[Polizeibericht vom 24. und 25. Mai. Derhajtet: 
14 Perſonen. darunter: 1 Junge wegen Diebſtahls, 
1 Schneider wegen Hausfriedensbruchs, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 9 Obdachloſe und 1 Betrunkener. 
— Geftohlen: 97 Mk. und 2 Schlüſſel. — Gefunden: 
1 7 1 ſchwarzer Regenſchirm. 1 Cylinderuhr 
nebſt Kette. Medaillon etc., 1 goldener Zrauring, 
1 ſchwarze Schürze, 1 Beutel, enthaltend 11 Nh. 50 Pf., 
abzuholen von der kgl. Polizeidirection hier, 1 weiß⸗ 
ſeidenes Halstuch, er ia vom Reftaurateur L. Nötzel, 
II. Petershagen Nr. 1 

H. Aus dem Kreiſe Garthaus, 24. Mai, Der Kaiſer 
hat dem taubſtummen Schuhmacher Sulewski in Unter- 
Buſchkau auf deſſen Bitte eine hübſch ausgeſtattete 
Nähmaſchine geſchenkt. Es iſt dies bereits die ſechſte 
Nähmaſchine, welche im Laufe eines Jahres an Ein- 
wohner des diesſeitigen Kreiſes geſchenkt wurde. — 
In unſerem Kreiſe herrſchen unter den Schulkindern 
und dies namentlich in den 1 Marne Weißnicht, 


553,00, Zransatlantique 535,00, B. de France 4435, 

i e ‚00, Tab. Ottom. 343,00, 
22/1% engl. Conſols 96/5, Wechſel auf deutſche Plätze 12/8, 
25,30, Wechſel Amſterdam 100 . do. Wien kur: 


211,50, do. Madrid kurz 474, 
Robinſon-Act. 67,50. Neue 3% Rente 92,35 


ai 
Juni - Juli 169—169,25 M 54 
155,75 ll. per Gept.-Okt 147,50 — 148.25 U — Mais 
loco 165—175 M, per Mai 160—158 M bez. und Br., 
2 zn 146 45,25— 


2%. 4%_coni. Ruflen von 1889 (2, Serie) 98½, conv. 
Türken 17%, öfter. Gilberrente 79, öfterr. Goldrente 94, 
4 ungariſche Goldrente 89%, 4% Spanier 717,5, 
2% privil, Aegnpter 901% 4% unific. Aeanpter 94% 
3% garantirte Aeanpter 99½ 4/1 ägypt. Tributanl. 
it, 6% coni. Mexikaner 861 
Guezactien 104, Ganada-Bacific 79/3, De Beers-Actien 
neue, 1¼, Rio Tinto 20%, 4½ % Rupees 78, Arg. 


Al 
nom. — Startoffelmehl 
loco 23.75 t — Trockene 100 0 24.75 Nil. 
e Erbſen loco Zuttermaare 160—170 M. Kohmaare 


per Mai- Juni 36 Br. 172 —190 M. — Weiienmehl Nr. 00 32,50—30 Al, 


per Juli-Auguft 37 B 3 
Kaffee matt. Umſatz — Sach. — Petroleum ruhig, 


6,65 Br. — Wetter: Prachtvoll. r 

amburg, 23. Mai. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Product Baſis 88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. 
Hamburg per Mai 13,25, per 1 j 132. per 


, +. per 
Juni-duli 27,80—28,00 M. per Juli- Auauft 26,80 
27,00 Sl, per Geptember-Oktober 25,80 — 25,90 Al. — 
Betroleum loco 22,8 U, per_Geptember-Oktober 23 2 
Al, per Ohtober-Rovember 234 Mi — Rüböl loco 
ohne Faß 60,2 M, per Mai 61,2 M, per Mai-Juni 
61,1 AM, per Geptember-Oktober 61,4-81,6-—61,3 MM. 
— Spiritus ohne Faß loco unverfteuert G0 N.) — . 
loco unverfteuert (70 A) 52,1 Al, per Mai 51.9—52,0 


bis 52, 152,3 MM, ner Zuli-Auguft e 


52 5 5 
Sept.⸗Oktoher 48,9-48,7—48,8 M, per Oktober-No- 
pember BA55 M, per Novbr,-Dezember 44,1—43,8 
15 


Magdeburg, 23. Mai. Zuckerbericht. 5 
endement 14,30, Gtetig, 


Marienfee und Niederhütte ſehr ftark die Mafern, 
weshalb mehrere Schulen geſchloſſen werden mußten. 
7 — Zudel, 23. Mai. In der Nacht zum 17. April d. J. 
0 iſt der Brahekanaldamm bei Klotzen im Kreiſe Tuchel 
gewaltſam von ruchloſer Kand durchſtochen und da⸗ 
durch dem Staatsſiskus ein ganz bedeutender Schaden 
zugefügt worden, da ein großer Theil des Kanals auf 
eine Länge von 350 Metern zerftört iſt. Bei der 
außerordeutlichen Bedeutung, welche die Entdeckung 
des Thäters für die Intereſſen der Domainenverwaltung 
hat, hat die königliche Regierung jent eine Belohnung 
von 1000 Mark demjenigen zugefichert, welcher der 
Staatsanwaltſchaft in Konitz oder der Wieſenverwaltung 
in Czersk Thatſachen anzeigt, welche zur gerichtlichen 
0 Beftrafung des Thäters führen, 
1 Thorn, 24. Mai. Gegenwärtig werden hierſelbſt 


remen, 23. Mai. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 6.40 Br. Ruhig. 

Havre, 23. Mal. Kaffee. Good average Santos per 

Mai 107,25, per September 103,25. per Dezember 


Newy. Lake-Erie- u. Melt. ſecond Mort-Bonds 100%, 
Rem. Central u. Hudſon-Kiver⸗Actien 10112, Northern“ 

c 5 torfolk- u. Weſtern. Bre- 
erred-Actien 53 ½, Philadelphia- und Readina-Actien 
2/6, Atchinſon Topeka und Santa Fe- Actien 317%, 
Union - Bacific- Actien 47V, Wabafh, St. Louis“ 
Bacific - Drefered - Actien_ 22, Gilber Bullion 97. — 
Baumwolle in Newyork 815/16, do. in New-Orieans EU 


Union St. Pr. 67,20, Gelſenßirchen 158,80, Harpener 
181,00. Hibernia 168,50, Caurahütte 124,00, Bortugiefen 


„25. Gem. M E 
{0. Trage 26,50. Zelt. Rohnicker I. Probuct Tranſito f. a. B. 


Hamburg per Mai 13.20 G8., 13,221. Pr., per Juni 
13,20 bei. or Br., per Juli 13,30. 6d., 13,321 Br., 
per Auguit 13, 19 


wieder Uebungsfahrten mit dem Luftballon „Caprivi“ 2 andard white in Newyork sale bei. und Ir. Gtelig, x 
vorgenommen. Geftern Vormittag ereignete ſich dabei Papierrente 101,35, 1860er Looſe 139,00, Anglo-Auft. bis Jen e white 15 Philadelphia 6,85 — ee 5 1 Zn 
| ein bemerhenswerther Unfall, der leicht 975 hätte 158,25, Cänderbank 214,80, Ereditactien 301 12½, Union- | 7,15 Gb., rohes Petroleum in Nemnork 6,65, bo. Pipe- efunden und Preife fab daher als nominell anzu- 
u werden können. Der Ballon follte zum Fort Il. trans- | bank 238,50. ungar. Greditactien 346, Wiener Bank. fine Certificates per Juni 68%. Stetig. — Schmalz ehen. Zu notiren ii per 50 Ker. Rothklee 30—35— . 
i 111... ⁵⁵⁵⁵⁵ au 05 | Eis BEE Be 
u ee 7175 bem porr-] Gibethalbahn 221.50, Rordbahn 2835.00, een Rio Rr 7, low orbinarn per Junt' 17, . per Auguft | dier —50 Al, Gelbhlee 180222 
. h alte ber 2 offer die Gondel. piagülch eas ein 27730%%, Gatizier” 217,25, Lemberg. Tern. 211, Lom. 10.82 28 M, Thymolhee 19—21—25—26 01 


‚3a 21 
barden 114,25, Norbweſtbahn 208,00, Pardubitzer 184,50, 
Alp.-Mont.-Act. 91,50, Tabahgctien 160,00, Amſterd. 
Mechſel 97,70, Deutihe Plätze 57.75, Londoner Wechſel 
118,5. Barifer Mecfel 46,75, Napoleons 9,3512, 
Marknoten 57,75, Ruffiſche Banknoten 1.40 Gilber- 
coupons 100. Bodencreditactien 376,50, 

Amiterdam, 23. Mai. Getreidemarkt. Weizen per 
Nopbr. 253. Roggen per Mai 199, per Okteber 177. 

Antwerpen, 23. Mai. Betroleummarkt, e 
Raffinirtes Type weiß loco 16½ bei. und Br., per Mai 
15¼ Br., 1125 Juni 157, Br., per Juli 16 Br., per Sept. 
Dezember 16¼ Br. Weichend. t 

Antızerpen, 23. Mai. Weizen matt. Roggen ruhig. 
Kafer unbelebt, Gerste ruhig. 

Paris, 23, Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per Mai 30,30, per Juni 0, per 
Juli-KAuguſt 29,40, per Gept.-Deipr. 29,10. oggen 


neuer Windſtoß den Ballon erfaßte, kamen einige 
Mann zu Fall und nun entriß ſich das Luftſchiff den 
ö Händen der anderen, ſtieg mit groher Geſchwindigkeit 
10 auf und trieb in öſtlicher Richtung fort. Dem muthigen 
id Unteroffizier gelang es, das Ventil zu öffnen und bei 
Gremboczyn, 1½ Meile von hier, ohne Anker in einem 
Kornfelde zu landen. Er iſt mit einer Beinverſtauchung 
davongekommen. Auch der Ballon ißt nur wenig be- 

ſchädigt. 2 
M. Stolp, 23. Mvi. Die durch die Betrügereien des 
Bankiers Leo Henmaun hierſelbſt aufs Trockene ge- 
N ſetzten Actionäre der Zanow-Hannoverſchen Zünd⸗ 
er waaren-Fabriken auf Actien haben ds: en 
1 Conferenzen abgehalten, um in den Genuß des Geihäjts- 
x gewinns der Zündmaaren-Fabrik zu gelangen. die 
5 letzte Generalverſammlung hatte nämlich mit Rückſicht 
x darauf, daß von dem Bankier Keymann gefälſchte 
| Actien der Zanow-Hannoverſchen Zündwaaren-Zabrik 


Productenmärkte. Schiffs-Liſte. 
Reufah 5 „Wind: W. 
Angekommen: Stadt Lübeck (SD.), Krause, Lübeck, 
Güter. — Harriet, Hanien, Fomwen, Thonerde. 


24. Mai. Wind: On. . 
Angehommen: William (GD.), Aberg, Strömſtab, 
Steine. — Jalon (GD.), Campbell, Glasgow, stehlen. 
Geſegelt: Adele (Sp.), Nrütfeldt, Ziel, Güter. — 
Ora, Eckhoff, Nantes, Hol. — Eliſe, Schmidt, Gothen⸗ 
burg, Jucker. — Jacob Chriſtenſen (GD.), Daage, Cette, 
— Zrih, Ramm, Condon, — Einigkeit, Wallis, Grimsby, 
— Lion (SD.), Jörgenien, Hopenbagen, Holz. 
25. Mai. Wind: O. 
Angekommen: Prof. Cantler, Buſſert. Newcaſtle, 
Kohlen und Eoaks. — J. C. Peuß, Scheel, Ueckermünde, 


00 
AL Gb., Juni nicht contingenkirt 51¼½, 51%, 52½ . 


loco 238, per Mai 240,00, per tember-Oktober 
re 
tember-Oktober 184,00, — Pommerſcher 


er t.-Dez. 64,10. ehy en 1 74, 
2 ds bebe per Bf 5, ber 259 & Maueritei helm Nobert, Gegebarih, Gasnih 
f. 3 ritu e € 2 7 1 7 7 * 
in Umlauf geſetzt waren, die ganze Dividende des ver- 102 42,00. per Juli-Auguft 42,00, pen Geptbr. Delle 9010 loco 18121. — Rüsöl unveränd., per Mai | Atelbeteine. — Wilhelm Robert, Gegebarih, Gasni 
lloſſenen Geſchäftsjahres (8 Proc.) in Referve geftellt, | 39.25. . Weile, Schön. dee per Septbr.-Oktober 61,00. — Gpiritus fel. Geſezetl: Maria Hinrichs, Blgak, Emden, Holl. 
um den eventuellen Anſprüchen der Inhaber gefälichter | ° Paris, 28. Mal. (Schluß courſe⸗) 3% amortifirb, Rente | loco ohne Faß mit 50 U Eonlumfteuer 70,00, Nichts in Gicht. 


m 
Actien gerecht werden zu können Geſtern fand nun 70 M Conſumſteuer 51,00, per Mai mit 70 M Gonfum- 


